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Abend - Ausgabe .

Das neue preußische Vereinsgesetz .

Unter dem Titel : » Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung und

Abänderung von Bestimmungen über Versammlungen und Vereine "

ist das neue Vereinsgesetz auf Grund der vom 10 . Mai aus Urville
datirten königlichen Ermächtigung dem Abgeordnetenhaus jetzt zu »

gegangen . Der Entwurf lautet :
Art . 1 . Die Versammlungen , welche den Staatsgesetzen zuwider -

lanfen , oder solche , die die öffentliche Sicherheit , besonders die Sicher¬
heit des Staates oder des öffentlichen Friedens , gefährden , dürfen von
den Abgeordneten der Polizeibehörde aufgelöst werden .

Art . 2 . An Versammlungen , in denen politische Angelegen¬
heiten erörtert oder berathen werden , dürfen Minderjährige nicht
theilnehmen .

Art . 8 . Vereine , deren Zweck oder Thäligkeit den Strafgesetzen
zuwiderlausen oder die die öffentliche Sicherheit des Staates oder
des öffentlichen Friedens gefährden , können von der Landcspolizei -
behörde geschloffen werden .

Art . 4 . Vereine , welche bezwecken , politische Gegenstände in
Versammlungen zu erörtern , dürfen Minderjährige nicht al « Mit¬
glieder aufnehmen ; den Versammlungen und Sitzungen der Vereine
dürfen Minderjährige nicht beiwohnen . Aus diejenigen Ver¬
anstaltungen , welche unter Ansschlnß politischer Kundgebungen
lediglich geselligen Zwecken dienen , findet dieses Verbot keine An¬
wendung . An solchen Veranstaltungen dürfen weibliche Personen
Theil nehmen . Die Verbindung von Vereinen nntcreinander ist mit
der Maßgabe zulässtg , daß politische Vereine nicht ohne Erlanbuiß
des Ministers des Innern mit außerdentfchcn Vereinen in Ver¬
bindung treten dürfen . Die Bestimmungen in § 8 der Verordnung
vom 11 . März 1850 , soweit sie Schüler und Lehrlinge betreffen , sind
aufgehoben .

Art . 5 . Werden Minderjährige aus einer politischen Versamm¬
lung oder aus Versammlungen oder Sitzungen politischer Vereine
aus die Aufforderung der Abgeordneten der Polizeibehörde nicht
entfernt , so kann die polizeiliche Auflösung der Versamniluug oder
Sitzung erfolgen . Im Falle der Auflösung einer Versammlung
oder Sitzung auf Grund der vorstehenden Bestimmungen oder des
Art . 1 finden die § § 6 und 15 der Verordnung vom 11 . März 1850
Anwendnug . Wer als Vorstandsmitglied oder Beamter eines
auf Grund des Art . 3 geschloffenen Vereins thätig ist , oder
Versammlungen in solchen Vereinen veranstaltet und dazu öffent¬
lich einladet oder Räumlichkeiten dazu hergiebt oder daran als
Vorsteher , Ordner und Leiter sich betheiligt , hat die Strafe des
§ 14 der Verordnung vom 11 . März jS50 verwirkt . Die gleiche
« träfe trifft Denjenigen , welcher in sonstiger Weise der ferneren
Thätigkeit eines geschlossenen Vereins Vorschub leistet . Wer sich
bei einem geschlossenen Verein als Mitglied ferner betheiligt unter¬
liegt der Strafe des § 16 , Abs . 2 am angeführten Orte . Aus Zu¬
widerhandlung gegen Art . 4 , Abs . 1 und 3 findet der § 8 , Abs . 2
und der § 16 der Verordnung vom 11 . März 1850 Anwendung .
Minderjährige , welche sich der Vorschrift des Art . 4 , Abs . 1 zuwider
als Mitglieder aufnehmen lassen , unterliegen der Strafe des § 16 ,
Abs . 3 am angeführten Orte .

Die Vorlage , die nach Allem , was dieser Novelle voraus¬
gegangen , eine außerordentliche Erregung in den weiteste » Volks -
krcifen hervorruft und da « Vertrauen in die Regierutig aus das
Schwerste erschüttert , ist , nach der B e g r ü n d u n g der Regierung ,
aus der Ueberzengung hervorgegangen , daß der gegenwärtige Rechis -
zustand , wie er sich unter der Herrschaft dieser seit nahezu 50 Jahren
geltenden Verordnung gebildet hat , nicht genügt , nm alle miß¬
bräuchlichen Auswüchse des in schneller fortschreitender Entwicklung
befindlichen Vereins - und Versammlungswesens zu treffen und
zu verhüten . Das Bedürfniß zur Feststellung und Verstärkung
der staatlichen Machtmittel mache sich daher umso dringlicher
geltend , je eifriger und umfassender das Versammlungs - und Vereins -
Wesen unter Leitung geschickter Agitatoren dazu benutzt werde ,
die staatliche und soziale Ordnung anzngreifen und Propaganda

für staatsfeindliche Bestrebungen zu machen . Als besonderer Uebel -
stand würde es empfunden , daß die gesetzlichen Vorschriften häufig
versagen , wo die Auflösnng von Versammlungen geboten ist , weil
sie die öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit deS Staates ,
oder den öffentlichen Frieden gefährden . Es dürfe hier namentlich
an die zahlreichen öffentlichen Anarchistenversammlnngen erinnert
werden . Desgleichen sei , so meint die „ Begründnng

"
, da « geltende

Recht darin lückenhaft , daß e« keine ausdrückliche gesetzliche Besng -
niß zur Schließung von Vereine » gewähre , welche zwar die Straf¬
gesetze nicht nachweisbar verletzen , wohl aber unter Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit oder des öffentlichen Friedens das freie
Vereinsrecht mißbrauchen .

Die Vorschläge des Entwurfs stellten sich nicht als Neuerungen
auf den , Gebiete des Vereinsrechtes dar . Abgesehen davon ^ daß sic
der Hauptsache nach demjenigen RechtSzustande entsprächen , welcher
bereits jetzt vo » der Verwaltung in Anspruch genommen , aber nicht
unangefochten geblieben sei , schlössen sich die neuen Vorschriften an
die Gesetzgebung a » , welch « in anderen deutschen Bnndcsstaatcn ,
namentlich in Bayern und Sachse » ( das bekanntlich die schlechteste
VereinSgesctzgebuug hat . D . R .) , gelte . Sie sollten der preußischen
Regierung , welche Vereinen und Versammlungen gegenüber er¬
fahrungsgemäß erheblich ungünstiger als andere Bnndesregiernngcn
gestellt sei , nur diejenigen Beslignisse gewähren , welche das staatliche
Interesse dringend erheischten .

Die lulparteilsche und gleichmäßige Auslegung und Anwendung
der vorgeschlageuen Bestimmungen werde dadurch verbürgt , daß
gegen die wegen Auflösung von Versammlungen oder Schließung
von Vereinen erlassenen polizeilichen Verfügungen in gleicher Weise
wie gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt die Rechtsmittel des
Gesetzes über die allgemeine Landcsvcrwaltung , also auch die Klage
im Verwalinngsstreitverfahreu , Platz griffen . ( Davon wird keine
aufgelöste Versammlung , die doch oft ein dringendes Programm bat ,
rechtzeitig rekonstitnirt . D . R .) Außerdem verbleibe in de » Fällen ,
wo ein politischer Verein von der Polizeibehörde vorläufig ge¬
schlossen werden kau » , wenn er Minderjährige als Mitglieder aus -
genommeii hat , oder wenn er ohne Erlanbuiß mit außerdeutschcn
Vereinen in Verbindung getreten ist , auch in Zukunft die endgültige
Entscheidung dem ordentlichen Richter .

Ei » Theil der gestrigen Berliner Abcndblä '
lter beschäftigt sich

bereits mit der Novelle zum Vereinsgesetz . Die „ Nat .- Ztg . " schreibt ,
sie hätte nicht geglaubt , daß die Regierung es nnternehmen wurde ,
der Volksvertretung und der öffe -itlichen Meinung Bcstimmnnge »
zuzumuthen , wie sie der Entwurf enthalte . Die Artikel 1 und 3 ,
welche von der Auflösung bczw . Schließung der Vereine und
Versammlungen handeln , würden jeden Verein und jede Ver¬
sammlung der Willkür eines Polizeibcamteii vreisgebeii . Der
Passus von der Thcilnahme Minderjähriger könnte zu den
mißlichsten Weiterungen fuhren , beim cs müßte fcstgestcllt werden ,
ob einzelne in einer Versammlung anwesende Personen minder¬
jährig seien . Ans diesen Entwurf , so schließt das Blatt , gebe cs nur
eine Antwort , nämlich unbedingte Ablehnung , ohne auf irgendwelchen
Versuch von Abänderungen ciuzugeheu . Die „ Voff . Ztg ." giebt in
ihrer Besprechung eine Aufstellung derjenigen Parteien , die für oder
gegen die Novelle stimmen würden . Nach dieser Nechnnng würde die
Vorlage , wenn die Nationalliberalen gegen den Gesetzentwurf
stimmen , bei normaler Besetzung zu Falle gebracht werden . Es
werde also bis jetzt Alles aus die Haltung der Nationalliberalen
ankommcii . Das » Kerl . Tagebl .

" meint : Was lange währt , wird
gut . Der Minister des Innern , Freiherr von der Recke , habe die
kühnsten Erwartungen übertroffen , und durch diesen Gesetzentwurf
seinen Namen der Geschichte cinverleibt . Die Neckcsche Novelle
sei , und damit werde hoffentlich die ganze Bevölkerung
übcreinstimmcu , nfir geeignet , die „ gesetzliche Freiheit " des
Staatsbürgers zu rauben . Das preußische Abgeordnetenhaus
würde den Ast absägen , auf dem es sitzt , wenn es diesem
Elaborat seine Zustimmung geben wollte . — Die „ Volks - Zeitung "

bezeichnet die Art . 1 und 3 als über Alles hinansgehend , was man
bisher in einem Kultiirstaat für möglich gehalten habe. Aussichten
auf Annahme habe das Gesetz nicht . Es sei aber ein unschätz¬
bares Material für die nächsten Wahlen . Es zeige in Flammen¬
schrift , wohin wir steuern , wenn es nach dem Willen der
Reaktion ginge . — Die „ Staatsbürger - Zeitung

"
hält den Paffns

von der Gefährdung des öffentlichen Friedens für höchst

bedenklich . Es fei unannehmbar und so dehnbar , daß er sich gegen
jede Partei richte » könne . Die Regierung hätte nicht die Bcfugniß
beanspruchen sollen , auch die Sicherheit der staatstreuen Parteien
gefährde » zu könne » . Die „ Zeit

"
bezeichnet die Novelle als eine

Vereinigung von Sozialistengesetz und Umsturzgesetz und fordert zu
Protest - Versammlungen gegen das Gesetz auf . Selbst der konser¬
vative „ Neichsbote

" ist von dem Entwurf nicht voll befriedigt ,
besonders nicht vom Artikel 3 . — Die „ Tägl . Rundschau "

sagt : „ Das vorliegende Gesetz ist in der Hauptsache ein Ausschnitt
aus der verfloffeneu Umsturzvorlage und eine Wiederaufnahme
des Sozialistcn - Änsnahmegcsetzcs . Es verkehrt die Fordermig des
Reichstags nach einer Erleichterung der vereinsgesetzlichen Vor¬
schriften durch Abstreifung der lästigen und unnützen Fessel des
Verbindungsverbots in ihr Gegentheil , denn es bepackt das
Vereinsgesetz mit Einschränkungen , die der thatfächlichen Auf¬
hebung der Verfammliingsfreiheit für ganze Volksklassen , und nicht
bloß für sozialdemokratische , ziemlich gleichkommen . Hinter dem
Artikel 29 der preußische » Verfassnng : „ Alle Preußen sind berechtigt ,
sich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ohne
Waffen in gcfchlosscne » Räumen zu versammeln "

, setzt die Vorlage ein :
„ sosern sie guten Willens sind und ihre Behörde es ihnen gestattet .

"
— Die „ Franks . Ztg ." schreibt : „ So sieht also die Erfüllung deS
vom Fürsten Hohenlohe dem Reichstag gegebenen Versprechens aus !
Eine Verbesserung der vereinsrechtlichen Vorschriften war zugesagt ,
eine Beseitigung der politischen Rechte des Volkes ist daraus geworden ;
denn Rechte , die von der Gnade der Polizei abhängig sind , stehen nur
auf dem Papier , das sind keine Rechte mehr . Es ist angesichts dessen
eine Ehrenpflicht des Reichstags , seinerseits von Reichs wegen das zu
thu » , was der Reichskanzler zu erfüllen unterlassen hat . Erfreulicher
Weise ist bereits ein solcher Antrag eingebracht worden , dessen An¬
nahme wir als selbstverständlich ansehen .

" — Dieser Antrag resp .
Gesetzentwurf , ausgehend von den freisinnigen Parteien , den Sozial¬
demokraten , Antisemiten und Pole » , lautet einfach : „ Inländische
Vereine jeder Art dürfe » miteinander in Verbindung treten . Die
entgegenstchende » landeSgefctzliche » Bcstinumingcn sind aufgehoben .

"
— Daß dieser Entwurf angenommen wird , kann ( einem Zweifel
unterliege » .

Preußischer Kandlag .

O Berlin , 13 . Mat .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die erste Bcrathnug des
GesetzeutwiirsS , betreffend den Ban von Sekundärbahiieii und die
Unterstützung des Baues von Kleinbahnen und der Errichtung von
Getreidelagerhäusern , mit der Erörterung über Bahnkanten fort .
Abg . Hoffman n - Dillenburg ( nat .- lib .) wünscht eine schleunigere
Ausführung der Eiienbahnbanten , namentlich in der Zeit des jetzigen
Ausschwmiges . Im Speziellen empfiehlt er eine bessere Verbindung
des Dillkrcises mit dem Sieger Kreis durch den Ban einer Wester -
wald -Querbahii zur Verbindung des Rheines mit Gießen . Zwar
verursacht eine Gebirgsbahn hohe Kosten , ich weife aber darauf hin ,
daß das frühere Herzogthum Nassau die Lahnbahn mit erheblichen
Mitteln gebaut hat , wozu auch der Westerwald beitrat gegen die
Versicherung , demnächst ebenfalls eine geeignete Bahn zu bekommen .
Preußen hat die Lahnbahn ohne jegliche Belastung übernommen ;
nun ist es auch verpflichtet , dem allerärmsten Teile des Bezirks zu helfen . —
Dr . Lotichius (nat . - lib .) bittet , daß die zukünftige Vorlage mehr
für Hessen - Nassau enthalten möge , als das bis jetzt der Fall sei .
Namentlich sollte die Kleinbahn Diez an der Lahn über Hastetien
nach St . Goarshausen und Braubach - Oberlahnstein staatlich
subventionirt werden , umso mehr , al « der Kommnnal -Landtag seine
Zustimmung gegeben habe . Ebenso möge man das Kleinbahil -
projckt von Schlangenbad nach Schmalbach staatlich subventioniren ,
auch da « Kleinbahnprojekt im Kreise Meisenheim in der Rheinprovinz
und überhaupt das Kleinbahnwesen in der Rbeiuprobiitz fordern .
— Der Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen , theilt mit ,
daß die Eisenbahnvcrwaltnng im Einverständnisse mit dem Finanz -
miniftcr die Ausführung von fünf bereits genehmigten Projekten an
Privatunternehmer vergebe » wolle . Die Erfahrnngc » aus diesem
Versuche müßten abgewartet werden , um ermessen zu können , ob auf
diesem Wege schneller und billiger gebaut werde . — Bei der Er¬
örterung über die Getreidelagerhäuser bittet Abg . Pauly ( Centr .) ,
, m Interesse der kleinen Landwirthe auch in der Rheinprovinz die

Der Nassauische Kunstuerem .

Zu seinem fünfzigjährigen Jubiläum .
( Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt

"
. )

Von Dr . C . Spielmann .
( Schluß ans der Morgen - Ausgabe Nr . 223 .)

Die Vorstandsneuwahlen wurden jährlich auf der

öeneralversammlung pünktlich vollzogen . Ich führe hier
»ie Namen der Inhaber der Hauptämter hintereinander an .
Präsidenten waren : Oberkammerherr v . Bock 1848 — 51 und
1861 — 66 , Präsident Vollpracht 1851 — 53 und Präsident
Möller 1853 — 60 ; seit 1866 hörte diese Nepräsentations -

stelle auf . Als Direktoren fungirten Negierungsrath v . Löw
1847 — 51 , Hofrath Leyendecker 1851 — 54 , Direktor Ebenau
1854 — 75 , Staatskassendirektor Brugmann 1875 — 77 ,
Appellationsgerichtsrath Eiffert 1877 — 79 , Landgerichtsraih
Fuchs 1879 — 84 , Justizrath Dr . Stamm 1884 — 86 ,
Dr . med . Meurer 1886 — 96 und Rechtsanwalt Dr . Romeiß

seit 1896 ; als Sekretäre : Hofrath Leyendecker 1847 — 51 ,
Hofkammerrath Keck 1851 — 69 , Appellationsgerichtsrath
Eiffert 1869 — 75 , Professor Dr . Grimm 1875 — 79 ,
Bauinspektor Malm 1879 — 81 ( der Direktor Fuchs
1881 — 84 ) , Rentner Noetzel 1884 — 93 , Rechtsanwalt
Dr . Romeiß 1893 — 96 , Baumeister Willett seit 1896 ;
als Konservatoren : Baurath Görz 1851 — 52 , Prorektor
Spieß 1852 — 53 , Rentner Meyer 1853 — 55 , Amts -

lekretär Dr . Busch 1855 — 58 , die Rentner Kirsch und Wahl
gemeinsam 1858 — 75 , Maler Reichmann 1875 — 84 und

Architekt Lantz seit 1884 . Vereinsdiener , bezw . Aufseher waren :

Engelmann 1847 — 78 , Koch 1878 — 90 und Schäfer seit 1890 .
Anno 1853 fand eine vierwöchige Ausstellung fremder

Kunstwerke statt . Hof - jetzt Domänenrath Henoch , der nach

Aachen verzog , wurde zum Generalagenten für die Rhcin -

provinz , Belgien und Holland ernannt und bewies sich dort
als reger Vertreter der Vercinsinteressen . Der Verein selbst
ließ sich die Unterstützung seiner Künstlcrmitglieder recht an¬
gelegen sein . Er hatte einen Subsidicitfonds begründet ,
aus dem Stipendien gewährt wurden , verwandte sich auch
beim Ministerium . So wurden viele einheimische Maler in
ihrer Ausbildung gefördert . Nebenher fand man auch
Mittel , andere künstlerische Bestrebungen zu unterstützen
( Ausschmückung des Speyerer Doms u . A .) .

Das Jahr 1854 brachte dem Verein wieder neuen
Zuwachs . Die Aufbewahrung und Beaufsichtigung der
Gemälde - , Agnarell - und Kupferstichsammlung , als Landes -
eigenthum bezeichnet , wurde ihm nun definitiv übertragen .
Sie kam in den Ausstellungssaal im Theater . Seit diesem
Jahre erlaubte der Verein das Kopiren der ausgestellten
Bilder , aber nur im Saale selbst ; er vermehrte seine
Sammlung durch Ankauf von zwölf Schwanthalerschen
Statuetten . Die Agenten erhielten , um ihre Bemühungen
anzuspornen , alle Jahre ein besonderes Nietenblatt gratis .

Die Jahre 1855 — 1860 vergingen in steter rühriger
Thätigkeit . Die Ausdehnung des Vereins nahm zu , der
Verkehr mit den Brndervereinen wurde wärmer , inniger , und
es gelang , den Sinn für die Kunst in breitere Volksschichten
zu tragen und Theilnahme und Interesse an den Bestrebungen
der Gesellschaft zu erwecken . Weit über die orange - blauen
Grenzpfähle drang der Ruf des Nassauischen Kunstvereins ,
und auch in den Staatsstuben der Bürger der benachbarten
deutschen Landesgebiete prangten in den einfachen , breiten
schwarzen oder den schmalen Goldleistenrahmen die Stahl -
und Kupferstiche und schmückten das Heim doch auf
andere Weife als die alten schlechten , buntklatschigen

„ Malereien " der wandernden „ Zunftkünstler " oder die
schwarzen Silhouetten und Ausschncidbilder . Recht groß
war stets das Verlangen , ein Oelgemälde zu gewinnen , und
war dies geschehen , dann wurde das Bild als besonderes
Prachtstück gezeigt , bestaunt , besprochen , und die Leute
enthusiasmirten sich auf ihre Art und stellten ihre subjektiven
ästhetischen Betrachtungen an . War das nicht ein Erfolg !
Beabsichtigte nicht der Verein auf solche Weise zu wirken !
Noch Henle sind die meist künstlerisch sehr werthvollen Stiche ,
Aquarelle rc . eine Zierde der Zimmer und ästhetisch viel
bedeutsamer als manche „ Kunstfabrikate " der Neuzeit .

Ausstellung und Gallerie kamen bald ins Museum zurück .
Der Verein ernannte , als sich beide immer mehr erweiterten ,
1857 eine Kommission zur Annahme , Aufstellung und
Rücksendung der Bilder . Aus Staatsmitteln waren
2000 Gulden jährlich zum Ankauf von Bildern ausgeworfen
worden ; man erstand dafür 1858 um 1400 Gulden das
Bild von Lessing „ Durchsicht durch einen Wald "

. Für 1859
sollte Knaus zum ausgesetzten Preise ein Bild für die
Gallerie malen ; es wurde indes erst fünf Jahre später um
3733 Gulden angekauft ( „ Kleinstädter in einer Dorf¬
schenke "

) . Der Verein war 1857 dem Verein zur Unter¬
stützung der Hinterlassenen verdienter Künstler beigetreten ,
wie er auch fortdauernd Subsidien an strebsame junge Leute
gewährte . Seit 1860 fand die Gratisvertheilung von
Nietenblättern , die sich sehr angehäuft hatten , statt .

Leider fehlt nun int Protokollbuch von 1860 bis 1873 ,
also 13 Jahre hindurch , jede Aufzeichnung . Die Sitzungen
wurden unregelmäßig abgehalten , bis fie zuletzt wieder auf
alle vierzehn Tage angesetzt wurden . Während dieser Zeit
fand auch die Annexion Nassaus an Preußen statt . So
ganz spurlos — dies läßt sich aus verschiedenen Anreicke »
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Austauschverhältniß zum Nassauischen Kunstverein , nahm
indeß letzteren als Mitglied gegen einen Jahresbeitrag auf .

Beschlossen wurde , daß bei jeder Erwerbung auch das Ver¬

vielfältigungsrecht ohne Weiteres miterworben würde . Aus¬

gestellte Oclgemälde sollten zum Kopiren fortan nur gegen

Vergütung , deren Höhe sich nach dem Werthe des Objektes
richtete , abgegeben werden , und zwar hätten Nichtmitglieder
das Doppelte des Satzes zu leisten . Die Maximalzeit der Aus¬

leihung wurde auf drei Monate (später auf vier Wochen )

festgesetzt , der Transport auf Kosten des Leihers besorgt .

Eine Anregung auf Erhebung von Eintrittsgeld wurde nicht

weiter verfolgt . Einen materiellen Erfolg hatte der Kunst¬

verein insofern zu verzeichnen , als seit 1881 die Stadt¬

verwaltung einen jährlichen Zuschuß von 150 Mark zu einem

Fonds für Bilderankauf gewährte .

Aus den folgenden Jahren tst zu vermerken , daß
1883 eine außerordentliche Ausstellung von hiesige «

Kunstliebhabern gehörigen Bildern veranstaltet wurde ,

1884 der Besuch der Gallerie und Ausstellung neu

geregelt und Kindern unter zehn Jahren verboten wmde .

In 1885 wurde dem Verein ein Bild von A . van der Velde

entwendet und auch nicht wieder erlangt ; 1886 erwarb der

Verein das prächtige Gemälde „ Krönung der heiligen
Elisabeth durch Kaiser Friedrich II .

* von Hermann Kaulbach

für 16,000 Mk . , das als eine der vornehmsten Zierden der

Sammlung aus dem Pinsel moderner Meister bezeichnet
werden darf . Seit diesem Jahre wurden die Vorstands¬
sitzungen monatlich abgehalten ; 1887 wmde eine besondere
Knpferstichsammlung aus den vorhandenen und neu ein¬

gegangenen Blättern angelegt . Um das Anhäufen ausgestellt
gewesener Bilder zu vermeiden , beschloß man seit 1891 , unfrei »

willige Rücksendung solcher vornehmen zu lassen , falls wäh¬
rend der Ausstellzeit von den Ausstellern nicht anders bet »

Errichtung von Kornhäus - rn zu fördern . - Geheimer Rcgicrungs -

rath Conrad sagt baldig - Erfüllung dieser Bitte zu . Die Vorlage

wird der Budgetkonimisfion überwiesen . — Nächste Sitzung Freitag
11 Uhr : Kleine Vorlagen .

__________________________________

Deutsches Deich .

« erlitt , 14 . Mai . Die ans vorgestern angesetzt gewesene Sitzung
des S e uioren - Konvents des Reichstags ist verschoben worden .

Wie die , Nordd . Allg . Ztg .
" vcrniiniut , wird dem Reichstag in den

nächsten Tagen , vielleicht noch in der lausenden Woche , der Entwurf

einer Reform des Militär - Strafprozesses zugehen . Die geschäftliche

Behandlung dieser Vorlage soll für die weiteren Dispositionen des

Hauses maßgebend sein .
* Der Zundeorath hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ent -

wmf einer Verordnung zur Ausführung des Patentgcsetzcs vom

7 . April 1891 , einer beantragten Abänderung der Austuhrungs -

bcstimmungen zum Zuckcrsteuergesctzc , den AuSschutzautragen , be¬

treffend Ergänzung der Bestiiumungen über die Tara , sowie betreffeiid
Gewährung von Zollerlassen ans BilligkeitSrücksichtcn , und eniem

Antrag , betreffend den Abschluß eiueS AuslicferuiigSvertrageS zwischen

dem Reich und dem Oranjefreistaatc , die Zustimmung ertheilt und

über Eingaben Beschluß gefaßt .

Ausland .
* Franltrekck . Die Pariser Blätter besprechen wiederum m

längeren Artikeln die Spende Kaiser Wilhelms an dcu

Wohlthätigkeits - Bazar . Der „ Figaro
" sagt : Das hochherzige Be¬

nehmen des deutschen Kaisers und dar Mitgefühl , welches er für

die Katastrophe an den Tag gelegt hat , erregen allgemein - Auf¬

merksamkeit . Die einfältige Menge und eme Anzahl optilmsti ch

Gestimmter haben sofort den Gedanken ausgesprochen , der Kaiser

habe den dringenden Wunsch , die Pariser Weltausstellung rm

Jahre 1900 zu besuchen , und wolle durch diese Spende seinen

Besuch vorbercitcn . Es ist möglich , so sagt das Blatt , daß der

Kaiser diesen Wunsch hegt . In diesem Falle haben wir

die strengste Pflicht , dem Monarchen einen ehrenvollen Empfang zu

bereiten . Es hieße aber die Person des Kaisers in eigenthumlicher

Weise verkleinern , wenn man annehmen wollte , daß der Plan zum

AuSftellnngSbefuch dem Kaiser Anlaß zu der Spende gegeben habe .

Das sei keineswegs der Fall , und aus dieser Ani -bauung heraus

müsse man die Spende betrachten . Der „ Watin " schreibt : „ Das

Geschenk des Kaiser « habe den Gedanken erweckt , es handle sich um

eine Anuühernng beider Nationen . Das hieße aber den Ereignissen

bedeutend vorgreiscn .
" Di - Boulevardblätter , namentlich „ Libre

Parole
"

, begleiten die Spende mit unfläthigeir Artikeln .

Ans Kunst mrd Keben .

* Mestdenk - Thrater . AI « eine „Grande attiaction “ für das

Residenz - Theater hat sich gestern der kleine 11 - jährige Josef v . F i - litz

erwiesen , der das Wunderkind im Konzertsaal durch das Wunder¬

kind auf den Welt bedeutenden Brettern übertrumpfte . Wir sahen

den kleinen Lord zuletzt von Mr . Antoines Truppe an gleicher

Stell - dargestellt , und zwar von einer allerliebsten französischen

Schauspielerin , aber wir gestehen , daß der jugeiidliche Herr „) vscf ,
der Benjamitt der deutschen Bühne , den frischen amerikanischen

Jungen Cedric ungleich amüsanter und , wie selbstvcrständllch , weit

jungeuhaster spielte . Er war von einer entzückenden Frische und

Natürlichkeit , dabei so deutlich und verständig in der Deklamation ,
so gut in Mimik und G - ste , daß wirklich das Zeug zu einem

ungewöhnlichen Schauspieler in dem netten Kerlchen nut seiner

blonden Perücke zu stecken scheint und seme Kunstlerlausbahn wohl

über die Wuudlrkiiabenjahre weit hinansreichen wird . Das voll¬

besetzte Haus , in dem diesmal — kein Wunder — das Zeitalter dcS

Backsischchenthnms sich besonders geltend niachte , spendete dem seltenen

Gaste den lebhastcsten Beifall . Herr Stieme charaktensirte den

Grafen Dorincourt mit vollendeter Feinheit ; Herr Jordan war

ein urkomischer Heringsbändiger Hobbs und Herr Bartak em

angemessener Stieselwichser , beide der Freuudschast deS kleinen Lord

würdig . Herr Cserwinka brachte das Röllchen des ehrlichen

Pächters Hippgin « gut zur Wirkung . Fräuleiii E r n ft spielte die

Mutter Cedrics mit Empfindung . Fräulein Wohl brachte die

Minna bestens zur Geltung . Auch di - übrigen Milspielenden vcr -

dienen alles Lob . Der kleine Lord wird Herrn Direktor Rauch

wohl noch ui - hrmals das HauS füllen , wenn eben der kleine Lord

Josef v . Fielitz heißt .
* Konzert . Gestern , Donnerstag , gab der Königs . Opern¬

sänger Herr Buff - Gießen im großen Saal des „ Kasino
" emen

Licder - Abcnd , bei dem ihn Herr Direktor A . FuchS als Begleiter am

Klavier unterstützte und mit welchem der Küustlcr sich als Konzert -

und Liedersänger vom hiesigen Publikum verabschieden wollte . Der

glänzende Erfolg dcS gestrigen Abends wird den Konzertier aber

wohl veranlassen , noch öfters an die Stätte seiner bisherigen Wirksam¬

keit znrückzukehren , denn gerade als Liedersänger — mehr noch als au

der Bühne — hat Herr Buff - Gießen sich die vollen Sympathieen
des größten Thcils des hiesigen Publikums zu erringen . gewußt .

Sein mit einer glänzenden Höhe auSgestattct - S Organ , sein snich

zugreifendes Tcniperament , sein gut musikalischer Sinn und fern
unermüdlicher Fleiß haben den Kreis seiner Verehrer mehr und

mehr ausgedehnt - wie eS gestern der sehr gut gefüllte Saal über¬

zeugend bewies . Herr Buff - Gießen tritt jetzt recht eigentlich
als GesaugS - Virtnose vor das Publikum ; was ihm noch zu
erreichen übrig bleibt , ist die tiefere Verinnerlichung seiner Vortrage ,
die jetzt vielfach noch an einer gewissen Ueberkiiustclung leide » . Der

Sänger will oft zu viel geben , wo eine herzenswarme , schlichte

Vortragsweise von größerer , packenderer Wirkung sein wurde . Doch

findet sich diese Gab - immer erst mit der höheren künstlerischen

und Lebens - Reife . Das Programm bestand außer zwei
Arien aus „ Ton Juan " ( „ Thränen vom Freund getrocknet ) und

ans „ Cosi fan tutte “ ( „Un aura amorosa “) aus Liedern von

Mendelssohn , Schumann , Bizet , Sommer , R . Franz , Rublnsielii ,
A . Fuchs , Grieg und Lasten . Mit dcu beiden Arien bewies der

Konz -rtgeb - r , daß er zu den leider jetzt so seltenen kunstgeubten

„ Mozartsängern
" gehört , die unter Singen mehr verstehen , als

Textsilben in vorgefchricbener Tonhöhe ausznsxrcchcn . Bon den

Liedern kamen besonders die zn glänzender Wirkung , in d - nen sich

ein jngeiidfrohcS Temperament änßern und dl - schone Hohe de «

Sängers glänzend wirken konnte . Wo aber Dichter und Kompomlt

von herben Seeleukämpfen und tiefen Schmerzen zu sagen haben ,
da ist es dem immer » ort ) in der Weitcrentwickelung begriffenen

Sänger noch nicht gegeben , die dunkeln Geheimnisse der bedrängten

Menschenbrnst in Tonen überzeugend zn verkünden . Möge es,ihm
die Zukunft bringen ! — Der Konzertgeber wurde nut Beifall über¬

schüttet , von dem ein Thei ! auch seinem gewandten Begleiter , Herrn
A . Fuchs , gebührte . ~ m - .

H . Aus Frankfurt a . M . schreibt man uns vom 13 . Man

Felix Schwcighofcr eröffnete heute Abend ein längeres Gast,Piel tu

unserem Schauspielhause . Das neue Volksstück : „ Das grobe

Hemd
" von C . Karlweis gelangte hierbei zur ersten Aufführung .

Die Novität , in welcher ein guter , lebenswahrer Stoff tbeilweise

recht langweilig und mit wenig Geschick , dafür aber mit desto mehr

rührender Nawitüt behandelt ist , fand freundliche Ausnahme
bei dem ziemlich zahlreich erschienenen Publikum . Die

Hauptfigur , eine unverwüstliche , brillante Charakterrolle , ipielte

unser geschätzter Gast und bewies sich in ihr wiederum

als trefflicher Künstler , wenngleich man doch ans dieser

Leistung deutlich erkannte , daß Schweighoser viel zu sehr Komiker

ist um nicht in den gemäßigteren und durchdachteren Bahnen eines

Charakterdarstellers manchmal dcS Guten zu viel zu thuii und dabei

sich in seiner Rolle zu vergreifen . Von den hiesigen Mitwirkenden

stand nur Herr Grün dem Gaste ebenbürtig zur Seite . In

ihm besitzt unser Theater einen Künstler von geradezu seltenem

Charakterisirnligsvermögen .
* „ Grtnnernngen " von Michael v . Munkacsy , dem be¬

rühmten Maler , erschienen soeben in Uebersetzung bei F . Fontane

n Co ., Berlin W . ( Preis 2 Mk .) Die Uebersetzung , welche von

einem Neffen des Meisters hergestellt ist , darf einer sympathischen

Ausnahme bei dem denlschen Lesepnblikum gewiß sein . Ist doch

der Verfasser als einer der ersten lebenden Maler bei uns ebenso

berühmt und geschätzt wie in seinem Adoptiv - Vaterlande Frankreich ,
und Alle , die seine weltbekannten Meisterwerke bewundert haben ,
werden nicht ohne Rührung die ersten traurigen Ansänge dieses wechsel -

reiche » Künstlcrlebeiis au sich vorbeiziehen lassen . Schon den Knaben

hat da « Leben in eine harte Schule geuoinmcn , und wie selten Jemand

hat er sich den Ehrentitel eines „ Self - made -man “ erworben . Mit

liebenswürdigem Humor und inniger Pietät für seine Heunath und

die Freunde seiner Kindheit sind diese Erinnerungen geschrieben , die

bi « zu seinen ersten Schritten auf der Künstlerlaufbahn reichen .

Hoffentlich kräftigt sich die in letzter Zeit so schwer geschädigte Ge¬

sundheit des Maler - Schriftstellers bald hinlänglich , um ihm nicht

nur die Führung des Pinsels , sondern auch der Feder wieder zu

gestatten , damit sie uns noch mehr ans diesem interessante » , kampf -

reichen Leben berichte . Das Buch ist mit einem wohlgctroffcncn

Portrait des Meisters geschmückt .
* yerrditeben » Mtttheiiunaen . Wie dem „ Hamb . Korr .

"

aus Kapstadt gemeldet wird , depeschirte der Kreisthierarzt

Hutcheson aus dem Herscheldistrikt , daß die Ergebnisse der

Impfungen befriedigend sind . vr . Turner berichtete , daß von

135 geimpften Rindern 2 gestorben wären .
Die Verlobung des Direktor « Pollini nut der Opernsängerin

Fräulein Bianca Bianchi in München ist nicht ausgehobcn .

Ans Stadt und Land .

W i es baden , 14 . Mai .

Celle . 1781 . Friede . v . Raumer , Geschicht -

1796 . Erste Kuhpockeu -Jmvsung durch den

— ( Yeschichlskaleuder . 14 . Mai . 1610 . Heinrich IV .,

König von Frankreich , in Paris dnrch Ravaillac ermordet . 1734 .

G . E . Stahl , Chemiker und Mediziner , f Berlin . 1752 . Albrecht

Thaör , Agronom , * Celle . 1781 . Friede , v . Raumer , Geschicht¬

schreiber , * Wörlitz . 1796 . Erste Kuhpockeu -Jmvsung durch den

eitfll . Wundarzt Jenner . 1798 . K . G , Suarcz , Rechtrl - Hrer

f Berlin . 1859 . Natalie , Königin von Serbien , * . 1866 . Prinz

Karl 0 . Hohenzollern wird Fürst von Rumänien .

— Das Kaisrrpaar verbleibt , nach den bis jetzt getroffenen

Bestinimunge » , bis zum Donnerstag , den 20 . Mai , in Wiesbaden .

An diesem Tage erfolgt die Abreise Abends kurz nach IO1/ « Uhr .

— Personal - Nachrichten . Der Minister des Kgl . Hauses ,
Erc v Wedel , traf hier ein und nahm für die Zeit der Kaiscr -

taae im Hotel „ Victoria " Wohnung . — Der Generalintendant der

Dresdener Hostheater , Graf v . Seebad ) , wird morgen zu

den Festspielen hier eintreffen und im „ Hotel Aegir Wohnung

beziehen . — Der russische Botschafter Grat v . Osten - Sacken

traf am Mittwoch zum Besuch der Kaiser, » Friedrich in Cronberg

ein und nahm an der Abendtafel theil . — Die Anlegung

der ihnen verliehenen Anszeichnungen und zwar des Kaiserlich

rufsischen St . Stanislausordeu « zweiter Klaffe ist Herrn Bürgermeister
Dr Tettenborn zu Homburg v . d . H . und der dritten Klaffe des¬

selben Ordens ist den Herren Hos - Apotheker Oe . Rüdiger und

Stadtrath und Banmeister Jacobi , beide zu Homburg v . d . H .,

gestattet worden . — Staatsanwalt Heck - lsbergin Frankfurt a . M .

ist zum Ersten Staatsanwalt in Saarbrücken ernannt worden .

- König ». Schauspiel » . Se . Majestät der Kaiser und

König haben mit Rücksicht auf die am Sonntag , den 16 . d . M .,

stattfindende Pr - miüre des LauffschenDramas : „ Der Burggraf "

dem Intendanten anheimgestellt , bekannt zu geben , daß das Publikum

an diesem Tage dnrch die Anweseuheit der Allerhöchsten Herrschaften

im Kgl . Theater in seinen eventuellen Beisalls - Aeußerungen sich

nicht cinschräiiken laffen möge . Es wird ergebenst gebeten , während

her Anwesenheit der Majestäten hier zu den Vorstellungen im Kgl .

Theater im Gesellschastsanzug ( Frack und weiße Krawatte ) erscheinen

zu wollen .
— Bum Kaiserbesnch . Die dem Hnsaren -Regiment Kaiser

Nicolaus II . ( Westfalisches ) Nr . 8 verliehene neue Standarte ,
deren Nagelung und Weihe am Dienstag , den 18 . d . M ., tm Kgl .

Schlosse stattfindet , ist daselbst bereit » eingeliefert worden . —

Das schon erwähnte Reitstall - Kommando , bestehend aus

2 Offizianten und 10 Stallleuten mit 17 Pferden wird morgen ,
Samstag . Abend « 6 Uhr , hier eintreffen . Während de » hiesigen

Aufenthalts des Kaiserpaare « werden sammt dem Gefolge nahezu
100 Personen in dem Kgl . Schloss - einquartirt .

— Uom Kaufe Luxemburg . Der Großherzog und die

Großherzogin von Luxemburg sind am Mittwoch von Abbazia nach

Venedig abgereist .
G . Sch . Sestdenk - Theater . Am Samstag setzt der 11 - jährige

Josef v . Fielitz sein beifällig aufgenomineneS Gastspiel tm „ Klemen

Lord " fort . Am Sonntag erscheint „Die schöne Helena
" wiederum

auf dem Spiclplan . In Vorbereitung befindet sich neben „Wald¬

meister " der beliebte „ Bettelstndent
"

, welcher Anfang nächster Woche

in Scene geht .
— Kinderfest . Der Vorverkauf von Billet « für beide Fest¬

tage wird am Sonnabend , Abends 7 Uhr , an den Verkaufsstellen

geschlossen . An der Kasse sind die Billet « am ersten Festtag von

1 Uhr ab zu haben ; cs erhöhen sich die Preise dafür ichoch um

das Doppelte : für Erwachsene 10 Mk . , für Kinder 2 Mk . Am

ersten Festtag beginnt das Fest um 2 Uhr , am zweiten Festtag da¬

gegen erst um 3 Uhr und der Kassenverkauf um 2 Uhr . Am zweiten

Festtag erhöben fick) die Kassenvreise nur um die Halste . Schnlerbillets
werden ( ä 50Pf . im Vorverkauf ) nur für den zweiten Festtag ansgegebcn .

Im Jutcrefse der Festbesnchcr ist an beiden Tagen während der

Abspielung der Programm -Nummern der untere Theil des Gartens

für Kinder reservirt , damit die AnSsicht auf den Tanzboden , wo die

verschiedenen Anfführnngeii stattfiuden , nicht versperrt wird . Für
die Erwachsenen bleibt der obere Theil de « Gartens reservirt , durch

dessen ansteigende Lage eint freie Ucbcrsicht über den ganzen Fest -

platz gewährt ist . Es lvird deshalb gebeten , sich streng nach den

Weisungen des Coniitcs , welches dnrch Militärposten unterstützt
wird , zn richten . Der Versand der Billcts für die „ Mitwirkenden "

Seitens des ComiteS erfolgt am Samstag , den 15 . Mat .

A H . Uortrag . Gestern Abend hielt di - Schriftstell - rin

Marie Schinidt int „ Hotel National " einen Vortrag über da »

Thema : „ Moderne Dichtung
"

. Rednerin faßte den Begriff „ moderne "

Dichtung so auf , daß sie nicht etwa auf die Dichtungen der

sogenannten „ Modernen "
, sondern auf solche Dichtungen der neueren

Zeit einging , die dem Idealismus huldigen . Sie tft Gegnerin der

realistisch - pessimistischen Richtung in der neueren Dichtung , la , sie

hält den wkltverachtenden Pessimismus , der es für ein Glück

hält nie geboren zu werden , und der deshalb den Selbst¬

mord predigt , geradezu für schädlich . Rednerin glaubt , daß zu der

in unserer Zeit grassirendc » Selbstniordmanie nicht zum Wenigsten

viele neuere Romane und Theaterstücke beitragen . Sie halt , wie

viele Andere , die sogenannte neueste Richtung in der Litteratur nur

für ein U - beraangsstadinm zu reineren Höhen und preist deshalb

Diejenigen , die sich dnrch diese Richtung nicht beeinflussen ließen ,
sonder » dem JdealiLinilS treu blieben . Einer der entschiedensten

Gegner des Pessimismus war Friedrich v . Badenstedt . Seine . Lieder de »

Mirza - Schaffh
" erregten gerade deshalb so viel Auffehen , weil sic gegen

den Pessimismus Front machten . Bodenstedt verlangt , daß man

das Leben recht zweckmäßig auwenden möge : „Es ist nicht unsere

Schuld , wenn wir geboren , doch unsere Pflicht , nicht umsonst gelebt

zn haben .
" Ein GeisteSgcnosse Badenstedts ist der Graf Schack .

An seiner eigenen , wie an der Menschheit Vervollkommnung zu
arbeiten und dem großen Vorbilde vom Oelberg nachzueifern "

, das

hält Graf Schack für den Zweck des Leben » . Den größten Theil de »

Vortrags der R - dnerin bildete die Wiedergabe einer noch ungedruckten

eigenen , ebenfalls idealistischen Dichtung : „ Ein Enkel Dantes " . — Die

interessanten Darbietungen der Rednerin wurden von der zahlreichen ,
meist an » Damen bestehenden Zuhörerschaft mit reichem Beifall aus¬

genommen . Eine ganz besondere Ueberraschmig wurde den Anwesenden

nun noch damit geboten , daß sich an den Vortrag eine kleine musikalische
Unterhaltung anschloß . Eine Miß Part saug verschiedene Lieder

mit Klavier - bezm . mit Klavier - und Violinbegleitung . Zwei dieser
Lieder waren hier noch ganz uiibekannt . Sie find au » dem Nachlaß
Bodenstedt « und von Heinrich Marschncr komponirt . Die säiumt -

liche » vorgetragencu Lieder wurden mit lebhaftem Beifall belohnt .

— Di » Kirchenräuber vor Gericht . Vor der «Straf »

kamiuer des hiesigen Kgl . Landgericht » bildeten heute Vormittag
den Gegenstand der Verhandlung die Kirchendiebstähle , welche im

Januar d . I . in den Rbeinorten Nieder - und OberlahustciN ,
Braubach , Niederspai , Hirzenach , Sprcudlingen und St . Goar ver¬

übt worden sind . Ans der AnNagebank erschienen der Metzger Frau ,
Xaver Wolfram , gebürtig in Herrieden in Bayer » , mw die

Ehefrau Margarethe Brück , geborene Heun , gebürtig m Vallem .
Wolfram ist anscheinend ein Kirchenräuber von Profession , denn er

ist dieserhalb schon wiederholt vorbestraft , zuletzt in 1885 in ArnS -

berg mit 8 Jahren Zuchthaus ; die Brück ist außer wegen Ueber -

entnehmen — ist dieser hochpolitische Akt auch an dem

Kunstverein nicht vorübergegangen . Zwar bclvahrte die

neue Staatsverwaltung dem letzteren ihr Interesse und ge¬

währte nach wie vor die Unterstützung wie die Benutzung

des Lokals . Aber der Verein nahm nun nicht mehr die

exceptionelle und eigenartige Stellung ein wie früher . Er

ging in der Zahl ähnlicher Institute , die in dem größeren
Staate Preußen bestanden , auf , besaß nicht mehr den

hervorragenden Einfluß auf das Volksleben wie Borget .

Ein Glück war es , daß die bewährte Leitung dieselbe blieb

und durch ihre Umsicht das Kunstinstitut vor einem Nieder¬

gang bewahrte . t t
Mancherlei Mißstände , die anzuführen hier weder Ort

noch Raum ist , erschwerten die Weiterentwickelung be¬

deutend . Am meisten war der Mangel eines entsprechenden

Ausstellungslokals zu bedauern . Schon vor nunmehr vierzig

Jahren klagte ein Mitglied darüber , daß „ die Kunstwerke

sich in der Umgebung von Seeungeheuern und Haifischen
"

__ gemeint sind die Gegenstände der Sammlungen des

Naturhistorischen Vereins , die damals theilweise im Unter¬

stocke des Museums verwahrt wurden — befinden müßten .

Baurath Hoffmann hatte 1860/62 den Plan einer Ranm -

erweiterung der Gemäldegallerie entworfen , der 1873 , als

man vom Verein aus um Aufnahme der letzteren ins Kur¬

haus ersuchte , wieder aufgegriffen wurde . Aber man ge¬

langte zu keinem Resultat und es blieb A . leu beim Alten .

Im Jahre 1874 erfolgte eine Revision der Statuten ;

der Mitgliederbeitrag wurde statt auf 3 Gulden auf b Mk .

festgesetzt , infolge der neuen Währung . Die Gemälde¬

sammlung war unterdeß ansehnlich vermehrt worden ; m

1877 faßte man den Beschluß , aus den gewährten Mitteln

ein bedeutendes Bild anzuschaffen . Es erging daher die

Aufforderung au die deutschen Historien - und Genremaler

zu einer Konkurrenz - Ausstellung ; 20,000 Mk . wurden zum

Ankauf bestimmt . An der Ausstellung betheiligten sich u . A .

die Maler Riefstahl - und Keller - Karlsruhe , Zöpke - Berlin

und Lindenschmidt - Munchen . Gekauft wurde Lindenschmidts
Gemälde „ Luther vor Cajetan

" und Riefstahls „ Bauern -

Versammlung vor einer Kapelle "
für 12,000 , bez . 10,000 Mk .

Die Gallerie , die eine Reihe von Jahren hindurch nicht täglich

zum Besuche geöffnet war , wurde dies wieder seit 1878 . Es

ward damals zugleich erlaubt , auch im Privatbesitz befindliche
Bilder auszustellen , wenn die Kommission sie für geeignet
erklärte . Der Katalog wurde neu aufgestellt und » 880

gedruckt und versandt . Da Unregelmäßigkeiten bei dem

Kopiren von Bildern stattfandeli , wurden seitdem solche zu

dem Zweck nur unter Garantie verabfolgt ; von der Be¬

dingung , daß das Kopiren im Ausstellungslokale selbst statt¬

zufinden habe , hatte man ( außer den der Gallerie gehörigen
Bildern ) Raummangels halber längst absehen müssen .

.
Der von BauinspektorMalm 1877 eingereichte Renovations¬

plan , der 1900 Mk . Aufwand erforderte , wurde von der

Regierung nicht genehmigt ; doch fand 1879 eine theilweise
Renovirung der Räume mit einer Auslage von 320 Mk .

60 Pf . statt . Nichtsdestoweniger richtete bereits 1880 der

Vorstand an alle zuständigen Behörden und an Interessenten
ein Ersuchen , für Erweiterung der Lokalitäten zu wirken , mit

demselben negativen Resultat wie vorher . Ein Freund des

Vereins stellte damals 10,000 Mk . als Grundstock eines zu

sammelnden Garantiefonds zur Disposition .

Seit 1880 begann eine erneute Agitation zur Er¬

werbung von Mitgliedern durch Versendung gedruckter Auf¬

forderungen . Der nach Frankfurt versetzte ftühere Vereins¬

direktor Eiffert regte die Frankfurter Maler zur Theiluahme
an der Beschickung der Ausstellung an . Dagegen kündigte der

Münchener Kunstverein im genannten Jahre das Aktien -
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* Der Einsame ist nur der Schatten eines Menschen ♦

und wer nicht geliebt wird , ist überall und mitte » unter

Allen einsam .
George Sand .

eine Art heilige Begeisterung wallte es durch sein ganzes

Empfinden . Er wollte Ehre einlegen , wollte vor ihr , die

cinetwcgen gekommen war , die Tausende berauschen , und es

gelang ihm weit über Erwarten .

Er war kein blonder Tannhäuser mit dem unvermeid¬

lichen Christusbart , er war der schäumende , trotzige Jüngling ,

der Sänger der Leidenschaft , wie er auf dem herrlichen
Beckerschen Bilde fich in den Armen der Venus windet .

Tiefdnnkelbraune Locken umrollten das jugendlich schöne
Gesicht , und wie düsteres Wetterleuchten blitzte aus

einem Gesang die ganze verhaltene Sinnlichkeit des

Venushelden .
Seine ganze Auffassung war eine neue , aller Tradition

entgegenstehende , und da er schauspielerisch ebenso vollendet

war wie in seinem Gesang , so wirkte seine Leistung mit

überzeugender Kraft auf die lauschende Menge .

Den ganzen Abend war er wie in einem seligen Rausch

befangen , er kam sich selber neu und fremd vor , und jeder

Blick , der hinter dem weißen Straußfederfächer in der

Prosceniumsloge auf ihn nicderleuchtete , fachte von

Neuem die lodernden Flammen seiner künstlerischen Be¬

geisterung an .
Als er endlich in dem Sängersaal auf der Wartburg

seinen jauchzenden Hymnus an Frau Venus richten wollte ,

da war es ihm , als versänken Bühne und Auditorium vor

ihm in dampfende Nebel , er sah nut den Augen eines

Hypnoiisirtcn nur eine einzige Gestalt in dem weiten , wesen¬

losen Raum , er hörte wie Klänge aus einer andern Welt

die Töne des Orchesters zu ihm emporrauschen , und fiebernd
sprang er empor , das Sailenspiel im Arme , mit flammenden

Augen , die sich fest auf einen leuchtenden Punkt richteten ,

und von den jubelnden Lippen schmetterte der Hymnus auf

seine Venus , unsterblicher Zauber in so ungchörter Be¬

geisterung , in so trunkener Bcranschthcit in das athemlos

lauschende Haus , daß am Schluß ein nicht endeuwollcnder

Beifall losbrach , in welchem der Bann des Entzückens im

Auditorium sich Lust machte . Das Orchester mußte minuten¬

lang aussetzen , und während des langen Applauses stand
Erich lächelnd im Rausch seines ungeahnten Erfolges ,

regungslos wie ein Verklärter ! —

Nur Miniawski saß stumm und tief ergriffen , den Arm

auf die Brüstung gestützt , und flüsterte vor sich hin : „ Jetzt

ist er verloren ! "

Am Abend nach dem Theater erwartete Fedor seinen

Freund an dem kleinen Ausgang , durch den die Künstler

sich entfernen . Die hohen Bogenlampen an der Freitreppe
waren längst erloschen , nur auf dem kleinen Hofe flackerte
mit unruhigem Licht eine einzelne Gaslaterne und warf ihr

röthliches Licht über den ftisch gefallenen Schnee . Fedors
Mutter und Brüder waren vorausgefahren und er hatte

versprochen , den Freund mitzubringen . — Langsam ging er

auf dem schmalen ausgetretenen Weg auf und nieder und

überließ sich seinen Gedanken .

„ Dieser seltene , herrliche Mensch, " überlegte Fedor , „ mit

seiner naiven Künstlerseele war rettungslos verloren , wenn

die Leidenschaft für diese Frau ihn erfaßte .
" Er kannte

diese Art Frauen und wußte nur zu gut , wie gefährlich
und verderblich sie werden konnte für den Unerfahrenen , der

diesem Lächeln traute ; er hatte zu oft erlebt , daß das Gift

dieser Küsse Leib und Seele verzehrte und Talent und

Genie unfehlbar zerfraß . Seine große Freude über Erichs

Erfolg tauchte vollkommen unter in der furchtbaren Augst
um seine gefährdete seelische und künstlerische Zukunft ! —

Tausend Pläne durchkreuzten sein Gehirn , wie er es an¬

stellen sollte , den Ahnungslosen zu verhindern , sich hinein¬

zuwagen in dieses Labyrinth von Leidenschaften , Ver¬

zweiflung und verbotenen Entzückungen , dessen Eingang sich

heute so verführerisch vor ihm aufgethan . Er hatte gesehen ,

*
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

So verbrachte er in unruhigem , peinigendem Halbschlaf
die Nacht . —

Am nächsten Abend sang er zum ersten Male .

Seine erste Partie , in der er vor das Publikum trat ,

war Tannhäuser , und noch nie hatte er sich so für diese

Partie gestimmt gefühlt , so bis ins Innerste Eins mit dem

Wesen , das er darstcllen sollte , wie an diesem Abend .

Das Haus war glänzend besetzt , alle Ränge füllte das

distinguirteste Publikum , und selbstverständlich waren alle

Freunde des jungen Künstlers ausnahmslos erschienen , um

ihre Erwartungen gerechtfertigt zu sehen .

In der Prosceniumsloge des ersten Ranges , dicht an

der Bühne , saß Fürstin Olga Odogalschi , neben ihr

Banquier Malakow mit seiner Gattin und in einer der

gegenüberliegenden Logen Miniawski mit seiner Mutter und

seinen drei Brüdern . Die Baronin besuchte heute zum ersten

Male seit dem Tode ihres Gatten das Theater und saß

halb hinter dem kleinen , seidenen Vorhang versteckt , von wo

aus sie die ganze Bühnenbreite vor sich hatte , dicht hinter

Fedor , der sich seit dem Nachmittag schon in unbeschreib¬
licher Aufregung befand . Er hatte in der kurzen Zeit Erich

unendlich lieb gewonnen , er sah bewundernd zu der seltenen
Genialität seines Freundes empor , und deshalb gerade er¬

füllte ihn heute eine martervolle , fieberhafte Unruhe der Er¬

wartung , die den Fcrnerstehendcn bei solcher Gelegenheit
qualvoller peinigt , als den direkt Betheiligten .

Immer und immer wieder flogen seine Augen zu der

Fürstin hinüber , deren Anwesenheit ihm im höchsten Grade

peinlich war , die er weit wegwüuschte , denn er fürchtete ,

daß sie Erich , dessen erster Blick auf sie fallen mußte , be¬

irren und sein Spiel beeinträchtigen würde .

Und wie dieser Dämon wieder aussah ! Es war klar ,

sie wollte schön sein , schöner als je , und sie war es auch .

Von dem ticfdunklen Roth der Logendraperie hob sich

geradezu leuchtend die wundervolle Erscheinung . Sie trug

eine maisgelbe decollelirte Robe , deren Farbe allein schon

das sammtene Kolorit des herrlichen Halses gehoben hätte ,
der aber noch blendender aus der schmalen Umsäumung von

tiefschwarzcm Pelz emporstieg , die sich an den Rand der

Taille zog und vorn durch einen einzigen großen Solitär

wie durch einen blitzenden Thautropfen zusammengehalten
wurde . Durch das dunkle Haar über der weißen , hohen
Stirn zog sich ein schmaler Reif funkelnder Diamanten , und

lange , schwarze Handschuhe kontrastirtcn zu dem schneeigen
Oberarm unter den gelben Spitzen .

Als sie Miniawski bemerkte , grüßte sie ihn mit einem

leisen Neigen des Kopfes , und ein feines Lächeln zuckte fast
spöttisch um die Winkel des üppigen Mundes .

Fedor empfand ein Gefühl der Abneigung gegen das

schöne Weib , von dem er sich selber keine Rechenschaft geben
konnte , und finster zogen sich seine Brauen zusammen . Es

war ihm , als sähe er sich gegenüber des ahnungslosen
Freundes böses Schicksal verkörpert in leibhaftiger Gestalt ,
als müsse er zwischen diese beiden Menschen treten , um un¬

absehbares Unheil zu verhindern .

Erich hatte von der Bühne aus die Fürstin bemerkt ,

sein geschmeichelter Künstlerstolz und sein heißer Ehrgeiz

wuchsen bei ihrem Anblick mächtig in ihm empor , und wie

wie die Brandfackel hineingeschleudert wurde in diese junge ,

impulsive Natur , er war ja Zeuge gewesen , wie es ihn er¬

griffen hatte in wildem ParoxismuS ; daß es allerdings den

Künstler mit fortgerissen zu einem glänzenden Siege
vollendeter Darstellungskunst , war ihm völlig gleichgültig
angesichts seiner drohenden geistigen und seelischen Nieder¬

lage . — Aus seinen düsteren Gedanken weckte ihn Euch ,

der aus der Thür mit freudestrahlenden Blicken auf ihn

zutrat und ihm herzlich beide Hände entgegenstreckte . „ Nun ? *

rief er Fedor entgegen , „ sind Sie zuftieden ? " —

„ Können Sie fragen ? " antwortete ihm dieser . „ Hat

Ihnen der Beifall der Menge , das Entzücken des Publikums
nicht laut und brausend zugerufen , welche elektrisirende
Wirkung Sie ausgeübt ? "

„ Ja, " rief Erich , und helle , fast kindliche Freude

leuchtete über sein ganzes Gesicht , „ ich werde an diesen Abend

denken , so lange ich lebe , und heute habe ich Ihre Lands¬

leute von ganzem Herzen lieben gelernt . Das war Beifall ,

den man bei uns zu Lande nicht kennt , der den Künstler
an spornen muß wie ein heiliges Feuer .

"

„ Mir schien es , als hätten Sie den ganzen Jubel über -

hört , wie Sie dastanden mit den verklärten Augen , als

existire nur ein einziges Wesen für Sie in dem ganzen

dichtgedrängten Hause, " sagte Fedor , der direkt auf sein Ziel

losging . . ,
Erich erröthete leicht und antwortete m einem so

ruhigen Tone , daß der Freund ihn ganz verblüfft anschaute :

„ Sie meinen die Fürstin ? Gewiß , ich gebe zu , daß die

Schönheit dieser wunderbaren Frau einen ungeheuren Reiz

auf mich ausübte , daß ich einen Theil der flammenden Be¬

geisterung ihr verdanke . Aber das gilt , ehrlich gesagt , nur

für den Künstler , weniger für den Menschen . Sie war für

mich ein Phantom , ein überirdisches Wesen , das die Stelle

meiner Muse vertrat , aber nun ist der Rausch vorüber , die

phantastische Selbsttäuschung verflogen . Das nüchtern - gesunde
Leben umfängt mich wieder und mein Blut schlägt wieder

seinen normalen Takt . Es ist etwas ganz Besonderes um

das bischen Kunstbegeisterung , woher wir sie nehmen , ist
uns im Augenblick , Ivo wir sie brauchen , vollständig gleich¬

gültig , aber mit dem gewöhnlichen Civilmenschen ziehen wir

auch unsere gewöhnlichen Alltagsansichten und Grundsätze

wieder an . Die Frau ist verheirathet . — Und so etwas

ist mir nun einmal heilig ! "

„ Sie lieben sie also nicht ? ! " fragte Fedor ganz

erstaunt .

„ Noch nicht , und Gott gebe , daß dieser Fall nie ein »

tritt . Ich habe nie ein Weib gesehen , das impulsiver und

gewaltiger auf eine sinnlich veranlagte Natur gewirkt hat ,

aber von diesen Gefühlen bis zur Liebe ist bei mir

wenigstens noch ein unendlich weiter Weg .

Hundertmal könnte ich wie heute auf der Bühne stehen
und hundertmal würde das unsagbare Etwas , das von ihr

auf mich ausströmt , dieselbe Wirkung üben,
,

aber , wie gesagt ,

das würde nur für das künstlerische Empfinden gelten , für

die Welt der Selbsttäuschung , der ich jenseits der Rampen

angehöre . Im Privatleben bin ich vielleicht ein sehr

harmloser Mensch mit sehr spießbürgerlichen Grund¬

sätzen , die ganz und gar nicht zu den Moralbegriffen

der russischen Frauen passen , die Sie mir gestern Abend

schilderten .
"

„ Und läßt dieses Weib Sie wirklich vollkommen kalt ? "

„ Im Gegentheil ! Ihre Nähe jagt mir das Blut

förmlich durch die Adern , aber ich habe von früh an glück¬
licher Weise zwei gute Dinge gelernt : Mich selber zu be -

herrschen und fremdes Eigenthum zu respektiren ! "

Fedor drückte die Hand seines Freundes und sagte ,

indem er erleichtert aufathmete : „ So will ich Ihnen nur

von ganzem Herzen wünschen , daß es so bleibt ! "

( Fortsetzung folgt .)

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchtgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 . 50

empfiehlt als außergewöhnlich preiswerth 6526

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollath , Michelsberg 14 .

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Mur zu haben 13419

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Fste . Frucht - Marmelade
in lO - Psd . -Eimerchen ä 3 Mk ., fste . Prcißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk . ,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsästc rc . 2C. ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das

Stück , empfehlen 1 ^ 08

j . & f . Sutii , - . . . .

Großer Preis - Abschlag !
Kaffee per Psd . von 68 Pf . an , Zucker per Pfd . 26 Pf .,

garanlirt reines Schweineschmalz per Psd . 37 , bei 10 Pfd . 35 Pf . ,
gemischte Marmelade 24 Pf ., Zwelschen -Latwerg per Psd . 21 Pf .,
Kaiser - Gelee 20 Pf ., Hafergrütze per Pfd . 24 Pf . , Haserflocken per
Psd . 25 Pf . , feine Gerste per Pfd . 22 Pf ., Suppen - und Gcmiise -

Nndeln per Pfd . 20 Pf ., gelbe Kartoffeln Kpf . 16 Pf ., Maller 3 .70 .

Nur Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .
C . Kirchner . 6217

Prachtvolle

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt billigst 6518

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Backe mit

ä 10 Pf . per Packet ,
besser als Hefe ,

unbegrenzt haltbar .
Zu haben bei : 4030

Louis Schild , Drogerie ,
3 . nur Eianggasse 3 .

Knalls - Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,

_____ Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

Neue Möbel bogengasse 9 , ^ töbelladen .

Fahnen . Fahnen . Fahnen .

Zu bevorstehenden hohen Festlichkeiten sind große und

kleine Fahnen für Fenster und Balkons billig zu vcr -

kaufen und zu verleihen . 6396

Heinrich Jung ; ,

Webergasse 42 .

Größtes Lager

Veranda - u . Garten - Möbel
in

Rohr - , Weide und Bambus ,
in farbigem und hellem Rohrgeflecht . 6061

G - ldgaffe Heerlein ,

Sbes„ Wiesbadener Gagblatt
"
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!
$U 10 Pfennig das Stück käuflich im
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Amtliche Anzeige « M
Bekanntmachung .

Auf Grund de » § 83 bet Sttaßenpölizei -Verordnung vom
10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniff gebracht :

1 . Au » Sarnftiifl , de » 15 . Mat d . I . , Nachmittags
von 3 ' / , Uhr ab bis nach erfolgter Ankunft Ihrer Maj .
ocS KatserS und der Kaiserin wird der Uebergaug der Rhein -
stro .ße vom Taunusbahnhof nach der Wilhelmstraße , der Fahrdanim
und Reitweg der Wilhelnistraße von der Rhein - bis zur Burgstraße ,
die Burgstrabe , sowie der Marktplatz von der Burgstraße bis zum
Hauptportal des Köuiglicheu Schloffcs für den öffentlicher » Ver¬
kehr gesperrt .

2 . An , Dienstag , den 18 . Mai d . I . , Mittags , ist der
Marktplatz vom Hauptportal des Königlichen Schlosses bis zur
Burgstraße , die Burgstraße , die Wilheliiistraße von der Burg - bis
zur Sonuenbergerstraße und der Kursaalplatz während der dort
stattsindenden Militärparade vorn Augenblicke der Ab¬
sperrung an für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

3 . Am Donnerstag , der » 20 . Mai d . I . , AbendS von
10 ' /, Uhr ab bis nach erfolgter Abreise Ihrer Maj . des
Kaisers und der Kaiserin wird der Marktplatz vom Königlichen
Schloß bis zur Burgstraße , die Burgstraße , der Fahrdanim und der
Reitweg der Wilhelmstraße von der Burgstraße vis zur Rheinstraße
und der Uebergaug der Rheinstraße von der Wilhelmstraße bis zum
Taunusbahnhofe für dcu öffentlichen Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutz¬
mannschaft unbedingt Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1897 .
König ! . Polizei - Direciion . K . Prinz von Ratibor .

Bekanutmachung ,
- te öff . ntlichen Impfungen für 1897 betreffend .

Am 26 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen
Znipfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags vo »» 5 — 6 Uhr , im Zimmer Lio . 16 des neuen
Rathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen aus einem

taufe, in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
roup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur

Jnipfzcit Vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzrihalten .

Die Impfung aus solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 57 « Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme der vor -

geschriebenen Impfscheines ans dem Jmpflokale entfernen .
Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und

Bormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesctz an¬
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit fie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig Wrrd darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattsiuden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Caffcl bezogen wird .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Acrzte , welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts -
uud Medicinal - Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu No . 16 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . AprÜ 1886 ) aufmerksam gemacht.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1896 wie folgt
geändert worden ist :

„Die Impfung wird der Rege ! nach an einem der Oberarme
vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung an dem rechten , bei

Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Impfung muß mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cmtr . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des Eingangs erwähnten Erlaffes die Erstimpfung erst
dann als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in

welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist , sofort Autorevaecination oder nochmalige Impfung statt¬
zufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdrucker «
von Rudolf Bechtold & Co . hierselbst in besonderen Abdrücken

zu haben . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Königliche Polizei - Direciion . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Hinsichtlich der nach § 11 Absatz 1 der Anweisung , betreffend

die Genehmigung und Untersuchung der Dampfkeffcl vom
15 . März 1897 , vorzunehmenden Vorprüfung der Anträge zur
Genehmigung von Dampfkesselanlagen hat der Herr Minister für
Handel und Gewerbe mit Erlaß vom 25 . März d . I . ( Ministerial -
Blatt Seite 85 ) besondere Bestimmungen getroffen .

Die beteiligten industriellen Kreise werden hierauf aufmerksam
gemacht .

*

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
Königs Polizei - Direction . In Vertr . : Höhn .

Bekanutmachung .

Reichstags - Ersatzwahl bett .

Unter Bezugnahme auf die Verfügung der Regierungs -

Präsidenten vom 27 . vor . Mts . bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß , daß nach Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom

28 . Mai 1870 die Wählerliste » vom 12 . biS inet . 19 . d . M . ,
also acht Tage laug , in dem Rathhause , Zimmer No . 6 , zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt sind . Wer die Listen für unrichtig
niid unvollständig hält , kann dies iniierhalb 8 Tagen nach dem

Beginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich anzeigen oder
in dem oben bezeichneten Zimmer zu Protocoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptungen , fall » dieselben nicht auf
Notorietät beruhen , zugleich beibringen . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekauutmachnug .
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Dotzheimer -

, , « d Wcsttndstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehorde

erhalten und wird nunmehr im neuen RathhauS , L. Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬

sicht offen gelegt . . _ _ - .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . ^ uli 18/5 , bett ,

die Anlegung und Veränderung von Sttaßen re . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan

innerhalb einer präclusivischen , mit dem 15 . d . M . beginnenden

Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind

WieSdadeu , den 13 . Mai 1897 .
*

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Bei der heutige » ersten Verloosung zur Rückzahlung auf die

3 ' /i */oige Stadtanleihe vom 1 . April 1896 von 3,375,000 Mk . sind
folgende Nummern gezogen worden :
Buchstabe B . I . k 200 Mk . No . 1 2 89 138 229 230 357 439

und 449 .
Buchstabe B . II . k 500 Mk . No . 2 33 100 101 143 162 239 324

380 459 508 599 601 634 und 689 .
Buchstabe B . III . k 1000 Mk . No . 1 95 153 261 400 411 486

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007 1101
1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1439 .

Buchstabe B . IV . & 2000 Mk . No . 84 141 291 404 425 478 483
522 und 534 .

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1 . October d . I . gekündigt und findet von da an eine weitere
Verzinsung nicht mehr statt .

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadtkaffe oder in der Haupt - Scehandlungskasse zu Berlin , bei der
Deutschen Geuoffeuschaftsbauk von Soergel , Parisins & Camp , zu
Berlin und bereit Commandiie zu Frankfurt und bei dem Bank -
Hause Delbrück , Leo & Co . in der nach dem Fälligkeitstermin
folgenden Zeit . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Bei Revisioueu von Hausentwässernngsanlagen wurde mehrfach

wahrgenommen , daß die Wafferverschliiffe unter den Küchen -
Spülsternen und sonstigen Ausgüssen , die sogenamiten Blei -
syphons , ungenügend gereinigt werden . Das Aussteigen schlechter ,
gesundheitsschädlicher und übelriechender Luft aus de » in den
Syphous sich ansammelnden , in Fäulniß übergehenden Stoffen ist
die Folge hiervon .

Es Wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit und
Rothwendigkeit einer gute », Reinhaltung der Waffer -
verschlüffe unter de » Spülsteinen uird Ausgüffe »» hin¬
gewiesen . Die Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich ein¬
mal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren werden .

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man
bircct unter den Stzphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen
mit einer gewöhnlichen Zange ober einem ander « ! geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Punkte des Wasserverschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel ,
durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestaudtheilen zu befreien .
Hierauf gieße man nach Schließung der Schraubenöffnung eine
genügende Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauf¬
öffnung des Spülsteines ober Ablausbeckens , damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmntziheile aus dem Wasserverschlnsse entfernt
werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
auf gestellten Eimer schütte man in bas Closet aus . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bckalmtmachnng .
Auf Grund der § § 1 und 6 des Ortsstatuts vom 28 . Januar

I . I . . bett , die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst , werden die
Arbeitgeber hierdurch aufgefordert , alle bei ihnen beschäftigten in »
Jahre 1897 aus der Schule entlaffcnen Arbeiter ( Gesellen ,
Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Eintritt in die Fortbildungs¬
chule bei uns aiizumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schulpflichtige
lud spätestens am 6 . Tage des ArbeitSverhältniffes an -

zururlven , ans der Arbeit zn entlassende Schulpflichtige sind
spätestens am 3 . Tage nach Lösung des ArbeitSverhältniffes
abzumelden .

Die An - und Abmeldungen haben im Zimmer No . 10 des

Rathhauses zu erfolgen .
Die vorgeschriebcuen Formulare werden im Botenzimmer des

Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bürcau der Gewerbeschule kosten¬
frei ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehender » gesetzliche !» und statutarische »» Be -

stimtnrrngt « mit Geldstrafen biS zu 20 Mk . oder im

UnbrrmögensfaNe mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .
Der Unterricht beginnt Montag , den 17 . Mai 1897 , Abends

8 Uhr . .. .
Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu punstllch um

8 Uhr in der Gewerbeschule , Wellritzsttaße 34 , eiuzusinden . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertt . : Mangold .

Stadtbanamt , Rbth . für Straßenbau .
Die Lieferung von 15 Stück breifüfjigen und 10 Stück

einfützigcn Allcebäuken , sowie 20 seitlichen und 10 mittleren
Nescrve - Baukfüsten , einschließlich Anstrich und Ausjchrist , soll
nach dem Muster der im Vorjahre beschafften vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind postmäßig verschloffen bis Mittwoch ,
den 19 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , einzureichen . Lieferzeit
6 Wochen , Garantiefrist 1 Jahr . *

Wiesbaden , den 11 . Mai 1897 .
Der Oberingeninrr . Richter .

Bckamrtmachnng .
Die Herstellung von Erd - Uttd Maurerarbeiten , sowie die

Lieferung von
1 . Sandsteiuwerkstiicken und
2 . Bafaltlavawcrtftucken

für das Reiniger - und das Keffelhaus auf der neuen Gasfabrik
an der Mainzerstraße soll vergeben werden lind sind Angebote ver¬

schloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 22 . Mai d . I . , Mittags 12 Nhr , bei dem

Unterzeichneten einznreichen .
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können

während der Vorniittagsdienststnnden auf Zimmer No . 6 des

Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eilige sehen und die zu ver¬
wendenden Angeboifoimulare daselbst in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1897 . *

Der Director der Waffer - , Gas - und Eleetr .-Werke .
Muchall .

Bekanutmachung .
Ein Thcil der Zinsen der Luise Llbegg - Ttiftung soll zur

Bestreitiutg des Schulgeldes für bedürftige und durch .Fleiß ,
Betragen und Fortschritte sich anszeichuende Zöglinge der hresigen
Obcrrcalschule , der höhere » Töchterschule » und der Mittel¬
schulen verwandt werden . Die hierauf gerichteteu Gesuche für
das Schuljahr 1897 98 find bis zum 22 . Mai bei dem Unter¬

zeichneten einzureichen .
*

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
Der städt . Schulinspector . Riukel .

MUem - UeOmlW .

Soeben erschien

im Commissions - Verlag von Moriie und M ii n z el »Wiesbaden $

Karte der Mp Wege - Wmnu
im westlichen Tarne.

Herausgegoben vom

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

Sechste vermehrte und verbesserte Auflage .

Enthaltend : Wegemarkirungen , Eisenbahnen , Landstrassen ,
Verbindungs - Wege , Höhcnangaben und Waldflächen .

Preis aufgezogen 1 Mk .

In allen Buchhandlungen zu haben . F 380

Erste Mainzer Geflügel - ü .
Wild - Halle

,

41/43 . Nerostratze 41/43 .
" MZ

Empfehle von heute ab täglich frisch geschlachtete

Jungk Wue Mk . 1 . 35

„ toben „
—

. 55

„ Enten „ 2 . 80

„ Muse . . 6 . 50

M . MOe -

Mtzner
ßNMNkN
Mimet
Mente

Mk . 1 . 80

2 .
-

„ 9 .
~

„
6 . 50

3W Versarrvt - Körbchen abzugeben
___________________ per Stück 20 Pf ._________________

am Kranzplatz .

Höherer Beamter

Von Herrn Schiedsmann Adolph Otto stinlzehn
Mark für den 3fr . Unterstützungsverein erhalten zu haben ,

bescheinigt __________________
Dr . Kahn , Rabbiner .

Junge Dame
ans achtbarer Familie , mit flotter guter Handschrift .und im

Caffa - Wesen vertrant , per fofort gesucht . Ausführliche

Offerten sub G . V . 485 an den Tagbl .-Verlag . 6592

Wcllcu - SllMcllmdcimmc ,
noch ganz neu , billig zu verkaufen Goldgaffe 12 ._________

(S rt frftt ttlt 1 * Astern ,
Verbenen,Petunie « ,

Lobelien , Chin . Nelken , Seorbiosen re . empfiehlt

in schönen Pflanzen 6593

C . Praetorins ,
Gärtnerei , Walkmnhlstratze 33 .

fernster

Promenade - Aizug,

in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

Existenz .

Zur selbstständigen Führung einer Filiale (Colonralwaaren )

wird ein tüchtiger cantionsfähiger Kammann gesucht . Ver -

heiratheter bevorzugt . Offerten unter M . w . 83 postlagernd

Berliner Hof . __ ____________________________ ___

Junge Mädchen , welche Nähen geh , finden Arb . Goldgasse 2 , 2 .

an einem jungen Beamten bis 1 . Oclober
A - er IVllJl I . I . 100 Mk . gegen gute Sicherheit ,

hohen Zins und prompte Nückzahlmig ? Gefl . Offerten beliebe man

unter Chiffre » » I ?. < 18 im Tagbl .- Verlag niederzulegen .

Zum Verkauf von Kohler » und Cokes au Prwate wird

bei lohnendem Verdienst *» » « « * *

Agent gesucht . Offerten sub O . * • 81S postlagernd her .

Illuminations - Lämpchen !
Brenndauer ca . 3 Stunden , vorzügliches Licht 6588

1 < M > Stiiek nur Mark 3 - T3 .

Louis Schild , 3 . Langgasse 3 .

Mehrere elegante Kinderwagen

l« .

Der Vorstand

Die Monats -Versammlung der Zimmerleute findet am

17 . d . M . , Abends 6 */i Uhr , im Schwalbacher Hot statt .
Die Kanuraden werden wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht

vollzählig und pünttlich zu erscheinen .

von auswärts sucht ^ NN ^ e 00n ansehnlicher Figur ,

Vermittler verbeten , zwecks Heirath kennen zu lernen . Offetten
unter H . » 55 « an Haasensteln & Vogler A . -

J» . ,

Frankfurt a . W .
F5a



No . 224 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 14 . Mai 1827 . Seite 7 .

Schuh - n . Kleider -

Berfteigerung .

Samstag , den 15 . Mai , Vormittags S und

Nachmittags 2 Uhr anfangcnd , werden im Saale

Zum Rheinische « Hof ,

Maucrgasse 16 ,

folgende Kleider und Schuhe , als :

Herren - und Damen - Zugstiefel , gelbe
Herren - nnd Damen - Schuhe , Arbeits¬

schuhe , Herren - nnd Damen - Halbfchuhe ,
Kinder - Schuhe und Stiefel , ferner Herren - ,
Jünglings - und Kinder - Anzüge , einzelne
Hosen , Westen und Röcke

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Ludwig Hess
,

Auktionator u . Taxator .

Dem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige ,
dass mir der Alleinverkauf von

Flaschenbier - Onginalfüllung
der

Pilsener Genossenschafts - Brauerei
in Pilsen

am hiesigen Platze übertragen wurde .

Um geneigte Abnahme ,

per 7i Flasche 45 Pf . ,

, , 7a , ,
30

„
bittet 6585

Hochachtungsvoll

Georg Faust
,

Nerostrasse 41 .

Neuer Fahrstuhl
billigst zu verkaufen bei 6578

aTran » AUT . Wilhelmstraße 30 .

Eine goldene Nadel
mit Perle verloren . Abzngeben
gegen Belohnung im Hotel Bietoria

beim Portier .
___________________

Verloren
em Donnerstag Abend im Restdcnz - Theater ein Portemonnaie
«Nit etwas Geld , 4 BiUtls zu den Festspielen des Königl .
Theaters , sowie 9 St . Badekartru . Gegen gute Belohnung
im Hotel Schützenhof abzugeben ._________________________________

Im Justiz - Restaurant
wurde vergangenen Sonntag ein schwarzer
Hut mit Tranerslor vertauscht . Um

Umwechselung wird gebeten .
______________

fWT
“

Schwarzes Ferkel entlaufen in der Nähe von Neuhof .
Abzugeben bei Marl Schuck in Neuhof ob . Mlchclsberg 9 , L .

einzigen ,

wie

i 1897

ostend beigestanden
wir hiermit i

Gelegenheitskauf .

Eine schöne massive Schreibkommode , mehrere and . Kommoden ,
1 hochfeines Paneelsopba mit zwei Sesseln , ein älterer Sekretär ,
einfache Rasiersessel , 2 Trümeaux mit Spiegel , ein antiker Schrank ,
eingelegt , ca . 200 Jahre alt , 1 Ledersopha , 3 Fahrräder für
20 Mark , 1 gute Centralfeuerstinte und noch Anderes mehr wird
wegen Platzmangel billig abgegeben Goldgaffe 12 .

Zur Fest -Vorstellung am 16 . er ., „ Burggraf " ,

Billct ( 2 . Rang rechts )
abzugeben . 6572

Jos . Ensing -er ’ s Niederlage , Ncugasse 2 .

58003 50 224
58337 1500 ]

57178 255 1500 ] 64 71 342 88 427 799 927 [SO 000 ]
399 562 82 [5000 ] 621 32 798 812 20 [300 ] 48 57 976
60 595 719 848 935 [500 ]

60148 208 860 [80000 ] 61087 377 477 601 97 786 [300 ] 806 32
40 903 59 [500 ] 08006 119 32 70 309 420 65 628 945 63290 537 671
806 93 01168 433 49 50 82 618 824 925 05071 210 69 369 562 600
65 803 29 06158 253 370 654 763 [1500 ] 71 818 904 67082 202 30
559 768 [500 ] « 8668 76 81 114 43 87 255 69 95 329 92 575 95 « # 049
104 301 474 632 716 [300 ]

70003 302 21 49 460 76 695 988 71065 136 304 40 425 694 738
808 80 921 [500 ] 78162 86 658 68 999 73008 41 [5000 ] 295 328 485
629 747 65 875 74001 344 424 30 40 524 657 712 887 973 7 5026 72 412
76 616 51 821 83 911 [500 ] 36 70029 138 510 677 80 766 800 13000 ]
77262 366 490 600 700 20 837 58 78229 344 [3000 ] 410 34 747 [500 ]
92 711048 [500 ] 164 230 45 311 12

80242 78 346 419 78 585 622 67 748 [300 ] 63 866 94 913 52 [8000 ]
81032 [3000 ] 143 256 79 634 767 814 62 70 [500 ] 945 82038 76 111
824 93 470 580 83027 183 340 [300 ] 96 436 55 571 923 84091 314 98
616 80 876 915 85038 103 18 77 [1500 ] 310 768 828 37 940 80418 60
72 [300 ] 92 [500 ] 907 31 75 [ 1500 ] 87113 438 55 553 60 662 703 [500 ]
813 88002 42 79 98 101 761 837 982 90 8 » u54 201 36 448 64 791 979

# 0156 208 24 [3000 ] 58 314 19 550 [500 ] 77 690 809 91118 263
833 482 585 777 [1500 ] 813 993 [500 ] » 2094 209 74 337 [1500 ] 455 727
28 [1500 ] 898 916 # 3056 130 75 313 418 87 679 757 82 807 12 58 963
[ 1500 ] » 4107 29 476 [500 ] 681 96 » 5225 354 65 96 540 62 94 692 717
58 » 6008 16 46 81 761 74 821 68 80 949 » 7071 289 312 409 69 595
98 756 878 # 8340 71 541 639 777 81 » 9428 614 892

100076 196 201 84 [500 ] 313 25 56 403 570 727 58 85 908 11
10 1006 93 156 79 92 386 400 9 17 73 656 810 921 96 102079 122
724 [1500 ] 839 965 1 03005 10 25 57 71 377 [3000 ] 459 630 774 832
104110 424 937 105090 153 489 548 901 61 91 [300 ] 106185 212 71
327 56 714 13000 ] 850 73 904 92 107092 307 94 462 526 43 619 88
[ 300 ] 91 860 108123 33 [1500 ] 40 210 507 638 761 826 37 55 [ 1500 ]
957 90 1 09067 142 74 561 700 99 [1500 ] 896 906
„ „ 110059 78 114 491 525 661 870 912 18 111150 269 560 735 90
822 43 61 948 [300 ] 11 # 053 180 239 44 385 [500 ] 436 506 12 [3000 ] 49
622 113188 99 470 505 31 [300 ] 52 CIO 947 114065 339 92 855

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung oom 13. Mai 1897, » ormitlaaö .

Ritt die Cituinnt über 810 Marl finb dm benetzenden Nummer »
ui Parenthese beigcfügt.

[Ohne $ iroäi>t .)
tl 3 221 82 493 558 64 860 963 1021 32 162 278 327 492 558 729

850 8069 168 389 543 669 706 831 [3000 ] 37 ,52 3228 322 595 [3000 ]
847 82 970 [3000 ] 80 4153 355 531 99 666 3000 ] 879 5124 45 414
20 43 47 512 27 48 734 85 973 92 « 123 67 245 [500 ] 437 46 572 806
35 40 [1500 ] 935 73 7034 40 235 524 677 8071 [3000 ] 388 598 686
686 88 935 # 053 75 206 46 96 432 [1500 ] 41 515 661 821 77

10099 211 12 355 410 531 619 70 722 33 866 11045 59 331 622 796
18313 58 78 417 [3000 ] 74 564 715 1 3070 161 221 [1500 ] 73 87 314 22
[ 300 ] 23 60 585 692 [1500 ] 800 6 44 14042 151 [500 ] 247 468 79 510
15015 134 55 [1500 ] 342 95 674 833 49 901 10048 175 283 502 642
718 [300 ] 38 65 835 50 78 17030 35 71 162 327 [500 ] 702 6 30 829 944
18014 21 62 378 502 49 83 649 63 91 708 933 34 10099 155 61 294
482 564 73 828

" 0026 252 432 581 872 94 903 81081 332 92 514 859 974 84 22010
85 41 123 381 623 29 23008 98 121 271 [500 ] 303 455 830 904 63 99
24159 237 387 94 462 655 91 [300 ] 731 13000 ] 811 85042 51 632 751
947 80007 35 204 [500 ] 347 73 414 [3000 ] 509 17 623 81 765 87194
354 88097 150 93 651 66 903 28026 289 456 539 629 [1500 ] 740

30100 12 70 327 469 500 970 31013 246 73 592 93 794 38169
218 507 610 811 957 33097 116 299 315 709 16 60 886 34109 68 201
13 53 57 74 424 91 [3001 606 625 735 [1500 ] 83 944 85000 190 285 95
737 69 30244 59 452 898 87036 39 60 104 255 379 930 38046 210
472 572 86 605 84 [3000 ] 874 906 » 0102 12 295 861 700 94 830 924

40237 370 528 [300 ] 73 776 823 66 937 41089 101 215 [300 ] 36
392 579 618 738 824 992 48095 114 729 876 43029 410 844 87
44022 120 262 345 615 20 49 864 948 99 45277 89 315 714 80 848
46207 81 600 47 [1500 ] 688 758 93 820 47026 133 204 339 401 [1500 ]
516 47 84 630 [3000 ] 32 [1500 ] 708 93 48133 39 390 639 759 846 912
48035 70 145 525 722 845

50026 178 229 79 331 45 618 81 791 877 948 51128 52 66 263 86
302 14 31 571 625 739 84 816 36 79 904 42 [300 ] 58014 [500 ] 315 74
536 646 812 914 67 5S057 256 304 9 30 [1500 ] 87 512 643 72 54014
[500 ] 110 82 230 32 307 43 98 503 919 55013 85 210 340 503 613 86
717 913 5 6017 67 97 173 80 92 98 300 40 596 686 708 95 963 99

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königl . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 11. Mai 1697, Nachmittag ! .

Kll ( die Lewin » über gio Marl sind den beintzeode » Nummer »
üt Parenthese beigrsügt.

(Ohne Gewähr .)

4070 535 603 23 [50A 747 5013 53 187 302 521 659 787 89 943 6054
197 210 77 [300 ] 306 429 89 90 96 609 78 735 7087 [500 ] 490 578 627
790 991 8000 100 [300 ] 81 281 96 443 54 65 526 68 833 » 073 105 254
369 96 97 419 60 529 677 718 848 930 58

10175 389 606 813 11034 164 442 753 882 952 79 12425 44 565
» 0 752 848 13041 [3000 ] 359 68 436 684 [3000 ] 703 805 923 41 49
14167 [500 ] 97 230 330 62 433 602 7 839 49 1 5003 101 602 53 83 783
888 1 0049 602 76 770 77 802 1 7120 325 462 64 646 1 8104 51 368 70
404 32 63 79 537 93 627 [1500 ] 38 18033 112 495 551 53 663 785 862

95 159 74 ' 78 317 404 657 83 852 84 [3000 ] 975 1130 778 913
- - - - - - - - • — 8125 45 366 581 [3000 ] 731 76 925 50 [500 ]

80007 237 85 87 406 55 73 688 97 [15001 711 47 960 « 1404 667
805 « « 022 43 46 191 248 400 33 798 805 « 3023 136 46 267 317 449
67 539 93 601 715 92 « 1149 68 245 [ 1500 ] 59 [300 ] 519 625 [500 ] 40
737 « 5166 94 425 66 503 13 727 55 65 84 [800 ] 923 [1500 ] 36 53 « 6067
79 126 227 335 452 524 604 60 801 « 7006 51 371 665 829 [3000 ]
88185 452 74 615 741 832 [300 ] 47 « 9081 128 207 71 [15000 ] 303 35
[ 500 ] 521 60 619 [300 ] 53 78 9621

UO323 71 508 664 706 11 [500 ] 806 31 78 973 81052 98 214 371
581 635 821 955 92 38139 271 [500 ] 422 568 758 871 974 33004 19
38 156 250 376 472 550 778 864 [1500 ] 72 [500 ] 927 50 34154 92 217
607 8 41 856 72 94 [3000 ] 940 64 75 87 85003 51 289 380 414 26 500
605 94 807 9 955 30030 74 120 34 249 [1500 ] 57 66 466 89 884 [500 ]
902 [500 ] 64 87034 373 423 572 610 49 83 896 92 1 38140 42 253 341
96 463 565 70 630 78 732 941 30143 264 80 [500 ] 816 82 411 48 87
698 627 93 757 73 [300 ] 879

40144 70 384 501 688 [300 ] 856 914 41148 78 81 87 296 323 54
68 519 [3000 ] 812 60 907 51 42066 264 389 486 645 896 43182 209
67 1300 ) 329 66 86 494 550 672 [300 ] 826 910 44045 167 353 429 556
976 45056 143 57 275 555 625 4 0007 87 109 47 293 568 676 894
( 5VOOJ 918 26 39 89 47028 364 413 [ 1500 ] 506 610 35 755 88 831 76
48059 81 110 [500 ] 263 [1500 ] 535 669 922 40248 342 65 409 18 585
751 75 811 [3000 ] 20 47

60009 157 97 264 95 320 [1500 ] 438 504 65 69 910 47 61 353 466
567 931 36 58237 81 417 587 53110 486 576 85 630 49 86 776 838
49 [300 ] 75 918 54109 50 90 279 490 660 884 994 55156 625 727
883 989 50251 456 63 565 837 961 57045 247 462 69 658 60 [500 ]
98 789 827 35 941 58030 207 446 62 616 855 59212 40 348 500 616
( 5000 ] 707 28 [3000 ] 56 886 89

60227 464 793 881 01179 213 [500 ] 47 91 350 653 828 [1500 ] 978
62432 94 542 812 989 03012 86 188 [3000 ] 325 44 740 925 62 65 74
64177 267 336 49 [15 000 ] 65 83 90 430 548 687 05115 214 [ 1500 ]
56 7 52 806 06023 146 553 [3000 ] 674 816 31 917 38 67143 [500 ] 212
22 441 [300 ] 547 63 612 43 69 706 861 67 95 907 [300 ] 39 63 87 0 *9)93
258 351 486 579 674 852 54 924 60002 571 [3000 ] 90 639 817 56 998

# 0110 34 45 66 240 75 338 542 68 709 841 62 970 71189 98 248
92 [3000 ] 649 71 912 7 « 216 379 541 55 803 (1500 918 7 3051 61 99
117 96 213 [3000 ] 518 657 753 [5000 ] 869 74002 70 349 471 73 95
13000 ] 959 75094 183 211 27 400 533 44 75 681 811 [1500 ] 45 68 72 86
883 76154 268 326 41 42 751 805 26 967 7 7345 500 939 89 78033
263 85 352 420 555 83 639 847 90070

80020 44 227 29 306 [500 ] 532 654 864 67 [30001 81063 247 314
475 [3000 ] 696 936 50 59 82053 313 413 601 757 92 812 83014 16 59
176 78 276 3u7 518 93 623 31 84052 158 82 249 522 54 656 727 934 62
94 85052 83 147 367 [1500 ] 467 532 40 622 [1500 ] 809 33 59 954 [5001
86074 177 235 54 307 574 661 796 870 951 87066 444 506 617 [1500 ]
84 76 96 715 73 819 79 88378 466 753 846 50 89343 420 54 81 958

# 0264 73 78 80 301 [300 ] 781 901 01037 259 351 457 59 604 712 56
800 15 0 2082 91 141 213 482 769 76 861 955 83063 233 708 66 846
# 4524 47 642 47 [300168828 05 . 94 311 78 881 969 0602594 162 323 56
60 501 603 708 917 [300 ] 35 97115 292 422 28 505 67 [3000 ] 94 607
49 830 95 967 » 8038 73 176 [1500 ] 351 750 69 [1500 ] 872 933 53
• » 049 76 162 220 91 [1500 ] 308 [3000 ] 488 738

100274 417 75 865 912 73 1 01 029 [500 ] 76 171 91 [3000 ] 426 60
656 62 64 841 71 87 972 1 02198 540 75 614 52 746 53 1 03142 91
432 64 552 846 [1500 ] 104028 36 40 69 [500 ] 90 198 208 353 471 506
70 105032 53 266 312 47 98 421 26 67 607 77 [300 ] 916 24 106017
89 115 86 [300 ] 205 37 77 363 540 733 50 855 60 67 928 68 107099
119 [500 ] 44 367 425 45 85 612 758 70 972 1 08040 [300 ] 89 2561300g
422 526 58 699 762 904 22 108042 184 [500 ] 69 390 586 685 61 782
81149

Kaiser - Vorstellungen am 18 . , 19 . ,

je 2 gute Plätze , 2 . Ranggallerie , abzu¬
geben . Offerten unter A . V . 419 bis

Montag an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Jung . Mädchen kann unentgeltlich das Kleider «
machen erlernen 2 . Goldgaste 2 .

Ein j . Maschinist , gelernter Maschinenschlosser ,
längere Zeit als Monteur tbätig , mit electr . Licht

vollständig vertraut , sucht baldigst Stelle . Gest . Offerten unter
M . T . 300 an den Tagbl . -Verlag .

115179 445 551 679 721 50 919 78 116183 204 321 [800 ] 505 56 601
75 803 96 117123 [1500 ] 91 394 [3000 ] 444 68 565 747 907 77 11801 »
151 207 81 418 39 118165 833 504 615

120341 404 24 25 41 670 87 712 75 84 827 36 916 1S1061 176 99
208 [3000 ] 56 53 308 401 67 527 34 673 [500 ] 189238 [500 ] 719 819
59 198006 15 742 882 [1500 ] 978 184012 98 275 329 39 474 [300 ] 95
534 620 822 1 25097 202 92 407 91 [3000 ] 789 830 915 19 [5000 ] 92
(1500 ) 12G060 183 227 29 72 313 26 416 26 41 519 803 33 992 1 87004
102 321 465 991 128130 212 374 727 50 57 920 189152 212 659 797

130055 65 86 [500 ] 145 208 [500 ] 414 532 783 1 31044 285 320
535 [1500 ] 68 87 836 132048 377 632 38 846 915 55 133256 32 *
[1500 ] 492 530 688 134079 191 234 454 [300 ] 94 609 746 869 914 (5001
135034 253 618 840 54 1 36066 133 605 40 78 91 737 75 834 [30001
916 1 37104 227 394 470 505 76 603 54 859 963 138014 93 177 99
202 20 [3000 ] 138303 631 79 869

140274317 2464175770 141530 47 48 62 96 70657 814 50 69 912 66
142043 71 261 371 678 809 143185 [500 ] 298 450 51 561 611 18 [15001
19 710 26 51 899 959 144213 [500 ] 60 68 328 35 [500 ] 77 717 95 *
145033 [500 ] 36 46 644 58 726 65 864 146005 29 217 30 335 48 [15001
72 90 519 650 [300 ] 739 836 927 46 91 147041 196 289 381 414 18 505
686 719 1 48021 148 71 92 269 76 95 327 470 96 [300 ] 534 51 72 690
957 1 40014 [500 ] 39 211 37 443 63 516 711 829 (300J 89 932 59 [5001

150000 40 520 600 3 [500 ] 731 90 870 82 1 51201 391 [3000 ] 411
[300 ] 594 717 848 951 [500 ] 152047 170 81 259 66 [5C0J 540 661 700
934 [3000 ] 41 153088 120 (1500 ] 236 649 702 816 50 53 1 54046 [300J
59 83 89 133 35 282 318 [1500 ] 49 87 760 961 155132 210 62 568 617
783 945 150106 47 63 311 [1500 ] 98 554 758 820 963 73 78 157095
105 48 72 360 525 (3000 ) 69 657 84 98 [3000 ] 720 858 910 15 158330
498 723 850 159009 109 277 341 852 95 942 45 50

100109 16 48 59 96 381 557 803 50 66 948 78 80 101127 252 4 99
600 12 951 102122 86 317 545 638 91 828 54 924 1300 ] 103083 11 *
30 205 22 438 5 78 908 104077 (30001 137 283 399 514 23 815 22 67
105009 180 207 303 59 68 400 809 57 906 1 00012 181 382 96 405 3»
38 512 716 1 07005 85 91 221 40 641 655 706 168089 96 184 36 »
(300 ) 63 485 504 13 720 72 822 100003 90 173 410 [500 ] 18 687 [300J
796 808 9 <>9

170114 [3000 ] 25 226 39 [300 ] 350 91 639 709 30 836 70 980
17 1 048 239 59 71 476 672 1 72019 46 113 340 [3000 ] 442 883 1 78030
[1500 ] 136 49 489 95 520 600 710 85 1 74074 257 367 [3000 ] 83 449
[300 ] 90 508 [300 ] 58 79 688 761 81 90 811 996 175008 60 68 69 70
247 52 306 711 881 934 176124 78 455 [300 ] 605 20 26 753 833 59
177250 349 465 89 520 54 679 712 40 864 66 178077 99 437 662
17 » 326 458 635 855 937

180119 32 68 77 203 78 325 543 747 918 30 50 71 92 181123 45
56 63 207 575 664 78 790 958 72 98 1 82212 29 36 355 489 515 796
183295 420 89 [300 ] 608 765 944 1 84019 94 188 258 [3000 ] 98 347
507 17 36 50 685 740 7 3 862 65 76 99 185075 487 7U2 [300 ] 80 822
28 957 186148 435 71 669 659 94 747 987 [3000 ] 187524 693 711
881 914 188118 416 63 568 (50 00 ) 911 180009 80 147 535 53 84 648
856 [300 ] 58 66 89

180089 118 48 50 321 52 78 448 [500 ] 604 28 96 730 34 800 23 75
939 101149 252 402 4 506 17 725 866 955 102068 81 103 74 221
65 68 84 337 [15001 403 80 502 620 43 748 65 103027 76 217 20 332
91 404 (300 ) 596 684 847 913 26 48 1 94017 32 121 368 76 80 491 503
690 763 1 05014 189 349 68 76 423 67 518 97 824 [1500 ] 92 926
198022 153 97 207 94 432 62 573 676 715 898 107098 203 5 66 81
346 422 551 622 825 [500 ] 198028 47 77 434 550 627 43 44 883
190041 123 36 48 : 362 423 [300 ] 662 609 94 757 59 97 [1500 ] 843
[1500 ] 929

200144 59 90 240 307 554 [3000 ] 605 17 68 811 992 « 01029 75
171 218 [3000 ] 56 58 501 30 68 667 823 « 0 * 042 466 692 794 999
203014 107 74 244 399 660 68 925 [300 ]

’ « 04029 (300 ) 54 (30001 10 *
38 94 295 363 405 40 68 592 [1500 ] 709 922 81 « 05024 27 t 93 330
575 658 728 916 « 00131 383 486 ( 1500 ] 910 « 07018 [ lOOOO ] 96 141
92 334 96 578 645 790 808 31 50 92 903 17 21 « 08053 428 [500 ] 56
555 66 690 993 « 00137 40 82 223 41 347 408 583 892 969

« 10148 58 260 62 79 422 [500 ] 43 85 563 795 811 311050 149 387 ,
424 44 561 81 [500 ] 629 32 722 923 « 12127 67 242 300 596 664 (3000 )
318095 174 283 88 333 426 716 314006 197 263 75 344 65 74 *
315004 [500 ] 39 68 288 93 445 [3000 ] 64 548 636 702 97 « 16302 57
79 567 665 762 [1500 ] 317014 70 86 90 163 332 66 428 34 510 28
669 70 [1500 ] 864 81 92 957 « 18045 89 196 217 489 519 721 55 833
50 31 0031 111 200 443 79 480 503 44 (500 ]

« 20008 93 135 207 567 626 886 231021 140 329 61 63 444 55 525
48 ( 1500 ] 61 659 96 897 323130 403 24 605 42 89 768 943 833056
200 64 502 38 753 74 828 903 824136 80 84 331 77 487 524 617 [300 ]
60 756 904 14 72 3 * 5008 13 42 (3000 ) 62 92 149 63 74 87 213 51 85
318 84 471 575 83

717
515
850
423
533

973 1 83234 369 508 73 730 77 992 1 04006 59 99 162 399 455
719 88 950 85 1 05070 [3000 ] 90 295 356 72 465 75 77 676 780

106124 231 (500 ] 70 80 353 435 542 51 695 892 965 107065 123
30 65 807 901 2 3 50 108182 250 3s2 83 573 793 100270 437

01310048 1300 ] 69 228 (3000 ) 305 465 655 86 702 72 990 « 11123
313 15 441 503 57 998 (500 ) « 18072 352 92 489 [1500 ] 627 86 712
939 213043 58 148 469 [500 ] 513 ( 1500 ) 657 774 214087 219 38 96
424 603 19 799 829 [1500 ] 945 « 15132 36 204 471 84 553 629 734
216114 1500 ] 55 458 550 66 698 [300 ] 735 916 67 69 98 » 17076 164
213 457 74 85 733 808 97 318144 58 324 91 477 580 717 862 998
« 18084 505 [300 ] 36 88 626 714 826 [30001 962 [3000 ]

220145 224 420 62 542 635 719 47 86 (500 ] 221236 [1500 ] 68 350
53 60 414 591 901 (1500 ) 27 53 72 222238 (300 ) 485 531 35 97 659 746
821 55 8 * 3374 679 808 64 884223 ävü 74 W 98 978 » » 5481

64 601 819 45 60 924 71 96
200139 252 402 10 21 518 620 30 710 95 837 201034 83 109 281

[300 ] 468 664 2 02159 77 200 46 47 89 [1500 ) 441 (500 ) 808 [500 ] 24
906 40 2 03129 308 472 610 764 2 04047 95 130 792 2 05202 98 394
563 602 62 99 809 945 200082 186 269 351 56 93 [3000 ] 432 67 758
(500 ) 92 816 947 2 07198 414 92 516 95 609 747 87 924 84 2 08036
120 224 [500 ] 453 723 911 800150 275 86 369 75 449 59 [1500 ] 587

110 (01 360 474 581 6 (5 803 60 83 954 111096 [500 ] 133 216 346
546 699 914 81 112041 221 35 48 [1500 ) 344 482 517 651 [3000 ! 798
812 928 [3000 ] 88 113032 [300 ] 77 107 212 31 (300 ) 507 949 114113
220 25 (8000 ) 68 333 96 424 519 83 84 92 670 780 974 115148 215 29
30 92 94 364 434 [3000 ] 558 60 607 98 110015 65 136 [300 ] 66 298
325 493 653 738 851 117066 134 91 318 96 840 48 118092 233 335
446 531 626 865 983 (500 ) 11 » >34 185 224 556 704 87 802 20 54 86

120196 315 558 658 875 986 91 12,008 268 72 364 78 99 535 61
793 12 * 029 231 393 467 553 79 645 827 48 123001 238 398 593 803
92 121055 158 SS 278 389 436 70 1500] 680 808 954 125054 246
[1500 ] 375 78 536 68 724 77 87 1 20104 81 240 332 433 66 [1500 ] 92
612 29 757 934 63 1 27129 229 [3000 ] 399 434 655 630 86 740 57 67
128098 371 448 661 802 972 1 29277 430 852 57

130248 63 355 70 [1500 ) 491 507 600 729 131070 145 208 358 542
764 (1600 ] 813 47 (300 ) 132060 329 35 653 705 834 1 33014 429 592
(300 ) 761 96 [3000 ] 131115 74 92 236 317 587 676 800 31 135121
274 592 665 716 82 857 13000 ] 917 54 55 136002 86 129 « 03 358 97
[3000 ] 422 566 920 65 1 37159 89 320 495 725 80 43 879 138013 164
85 296 308 29 441 84 89 526 654 84 [500 ] 779 864 65 [300 ] 72 92 *
130168 268 319 451 514 13000 ) 63 645 747 71 887 92 944

140023 194 211 91 [1500 ] 333 63 70 834 963 1 41115 19 44 848 85
508 [500 ] 83 [3.>00 ] 142048 142 70 216 582 143022 131 414 43 63
591 676 92 707 91 822 144006 [1500 ] 124 214 367 409 21 68 526 92
94 603 857 901 145301 26 29 56 [3000 ] 589 709 (300 ) 899 997 140129
77 207 63 [ 1500 ] 330 420 522 627 68 753 901 147031 54 86 247 606
31 833 965 118010 135 83 87 251 674 88 703 17 35 (500 ) 887 96 98
909 1 49034 48 146 522 52 635 802 20 967

150070 164 365 66 [1500 ] 551 625 944 94 1 51034 111 88 307 669
94 956 1500 ] 152005 301 (1500 ) 83 98 (500 ) 640 701 963 84 1 53096
128 337 68 [300 ] 80 527 62 747 54 78 87 825 [3000 ] 932 1 54056 61
[3000 ] 62 164 220 28 325 413 523 70 741 924 155163 89 100 22 47
[3000J 226 73 656 908 156033 43 53 329 421 78 527 770 88 99 870
915 60 1 57236 363 683 923 158169 308 451 520 641 43 95 [1500 ] 741
823 1 50070 204 484 574 743 890 [300 ] 937

160042 60 267 374 793 816 43 1 61221 368 516 17 [500 ] 33 35
[3000 ] 642 (500 ) 53 737 919 10 * 021 209 58 402 3 520 34 750 879 935
51 71 (300 ] 163073 181 373 634 773 104463 73 580 661 807 92
165240 62 467 548 91 991 106008 40 63 110 49 304 418 89 515 35
[500 ] 686 [3000 ] 815 78 1 07036 326 652 705 18 836 976 108077 [1S(XM
124 92 425 31 521 34 70 619 67 719 43 48 [3000 ] 862 959 61 98 160100
312 479 550 662 724 61 912 44

170042 89 221 60 396 430 38 672 705 860 967 171015 18 185 267
386 546 692 806 9 (1500 ) 172037 107 [1500 ] 48 90 213 467 96 635 709
839 933 1 73068 114 201 385 479 730 92 823 34 65 [300 ] 77 17 * 065
[500 ] 69 209 75 326 47 582 89 97 618 [1500 ] 78 936 55 175058 75 108
1500 ] 16 54 310 47 425 627 31 749 91 95 170184 393 423 673 757 897

948 97 [1500 ] 177058 152 97 296 406 652 850 929 86 95 178047 507
[500 ] 889 983 17 » Ü29 139 261 393 472 94 551 54 716 848 51 902

180109 30 13000 ] 61 299 436 91 (500 ] 548 [500 ] 74 757 181187 206
31 96 98 308 26 465 87 573 629 738 838 988 1 82005 153 [500 ] 55 205
[300 ] 518 757 183070 181163 82 222 88 ( 10 000 ] 818 38 [3000 ] 571
91 609 723 804 1 85126 50 224 76 470 506 56 640 710 930 [1500 ] 55
13000 ] 82 1 86101 76 428 683 729 848 68 925 54 187310 629 773
[1500 ] 830 1 88025 54 147 88 423 759 65 856 88 909 188194 203 395
473 [3000 ] 592 [3000 ] 709 61 851

1ÖO291 339 403 587 714 68 10 1 589 697 992 1 6 * 007 127 375 610
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Seite 8 . 14 . Mai 1897 .

Crav alten

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr

Ecke Igäfnergasse .Bärenstrasse 2 .

6330

gegenüber Grabenstrahe .gegenüber Grabenstrahe .

Gmnibns - Nerbinduttg MaUan - Crbrnheim
Ab Wallan : Morg . 9 "»

, Mittag »

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf
g Kamilien - Uachrichten

W

W

W

W

W

M

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

8

Manschetten

Kragen

W

Ä

1221
‘" ‘

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

liefert

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig
die

Taschentücher

Hosenträger

zum Ergänzen jeglicher National fall neu .

Erinnerungs - Fähnchen

( Kaiser und Kaiserin zusammen ) per St . IO Pf .

Wiesbadener Fahnenfabrik ,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .

Die Schnellzüge »ind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnport .

Größte Auswahl Frühjahrs - Neuheiten .

DW
- Billige feste Preise .

- HW

Anfertigung nach Mast . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung

Bildhaus zum Rlieinstein , Webergasse 18
Mineral - Bilder <i 60 Pf .

incl . Wäsche und Bedienung . 648 !

Monochrome - Portraits .

DM
- Neue , überraschend schöne Erfindung .

SScrgtÖRCtttllfl von Photographien in jeder Art

und Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .

Proben und Proipecte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

Illuminations - Lämpchen !
Brennzeit 2 Vs— 3 Stunden , tadelloses Licht ,

Ab Erbcnheim : Mittags 12M ,
Mittag » 318, Abends 8 ” .

AbNordenstadter Weg : Mittag »
12 “

, Mittags 340, Abends 9

Ab Dettenheimer Weg : Mittag »
12 “ , Mittags 3 *5, Abends S«».

Ankunst in Wallau : Mittag »
12 “ , Mittag « 4 “ , Abends 9 ' ° .

35 Pi . LcmWriliß 35 Pf
bei Carl Ziss , 30 . Grabeustratze 30 .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und

den Linden ( im Hause von Dunkelberg
’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . » immer .

/ & > / Solid kauft man

% Schnhwaaren - Lager
r

von

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasse 5

,

Kiedricher LoKalschifffatzrt August Waldmann .

In directem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .

Man beachte die Abfahrtstellen .

Von Mainr nach Kiedrich .

Ab Stadthallc , obere Brücke : 7 « 8 « * M 10 »°* 11 - ° 12 °° 13° 2 *

330 4.30 530 630 730 815 * .
An und ab Station Kaiserstraßc - Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Mains .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 8 ° i 931 * 1031 ll81 * 128 « l84

2 $6 336 436 536 &36 73s § 36 gos * .
An und ab Station Kaiserstraßc - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

♦ Ru ^ Son « - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

Niederwald - Bahnen .

Fahrplan vom 1. Mai bis 30. September 1897.
1) Linie Büdesheim - Niederwald (National -Denkmai ).

Büdesheim ab : ?sog 8’ °* 910 9«o iqso iiao izoo u *o iss2 *s 31s 36S «36 590 g22

Niederwald an
"
: 8»*§ 8**» 9" ICO* 10« 11« 12« 126* 2°

**

3

*

2*9 3*9 *09 4*9 6«

Niederwald
"
»^ »iöz 860» 9*0 1010 1100 11*0 19*0 100 216 2«6 ß” «16 500 6*0

RüdLhTim
’
ä ?̂ 8̂ 8 90**

’
»** 10** 11»* 11« 12** 1»* 2*° 3»9 3*9 4” 6»* 66*

«31 709+ 7<9ft 82»? Uhr . . „ .
S Vom 27. Juni bis 22. Äug . • Vom 16. Mai bis 19. Sept , t Bis 19. Sept ,

ff Vom 10. Mai bis 22. Aug . 7 Vom 16. Mai bis 16. Aug .
2 ) Linie Asemannshausen - Niederwald (Jagdschloss ).

Assmaunshausen ab : ö°oz 8*6» 10*0 11»6 11»» 1260 1»» 2*0 32° 41» 46» 6*0 G2»t

Niederwald (Jagdschloss ) an : 81°; 86». 10*° 11*» 12»« 1«» 2»» 2»° 3»» 4*6 5»»

N ^ derwald
^
(Jagdschloss ) ab : 8*»§ 900» 10*» 11*» 12»» 1»» 2»» 2»* 3»° t »»

5O8 555 ß50+ 735? Uhr
AssmannshTusen an : 8*»§ 9»»» 10« 11*» 12»» 1»» 2»» 3«* 3*° 4*» 6»» 62» 7»»t

745? (jhr .
8 Vom 1. Juni bis 31. August . ♦ Vom 16. Mai ab . t Bis 19. September .

9 Vom 16. Mai bis 22 August . — Die Nachtzeiten von 622 Uhr Abends ab
sind in den Minutenzistern unteratrichpn .

Farbenfalinen der Kaiserin
sowohl zum Corso , als zum Decoriren .

-
E “ a - ” ~

s Franz Flössner
,

? zu billigen Preisen Wellritzstr . 6 .

bei Rückgabe der Schüsselchen 3 . 50 Mark .

Gustav Erkel , Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .

Louis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Telephon 51 ^ . 6439

Gemälde - Ausstellung
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins

im

Festsaale des Rathhanses zu Wiesbaden ,

geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uhr .

Eintritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

Corso -

Blumen ,

Bänder ,

Kopfputz
empfehlen in bekannt grosser Auswahl 6461

Gerstel & Israel
,

Langgasse 33 .

W

' M
W
W

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe - Kirchgasee - Langgasee - TaunU6Stra . se) verkehrt vp»

morgens 8 *’ bis Abends 8L* und umgekehrt von Borgens 8** bis Abends 9_ ,
die Wagen folgen sieh io ZwisehanrSumen von 8 Minnten _ ln _2eder _Richtung ^In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬

wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen

Stallungen , Kutscherstubcn und Futterboden , Remisen ,
Kcllerräumen ic . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Nah . im Tagbl .-Verlag . 1005

Unterricht im Maßnehmen ,

Zuichneiden
und Slnferiigen sämnitlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

eiufachstern Stfstem . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — Iv Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnabme täglich .

Privat - Unterrichl wird ertheilt . Costüme zuni Selbstanfcrtigen

zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Bahnhofstr . 6 , im » Srinn ' schen Haus ^, Ging , d . Thor , im Hof 2 et .

Guter Bauschutt
kann unentgeltlich abgeladen werden 6497

Kapellenstratze 77 a .

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

'
Plakate

W * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »

fällen woüe man den » „ Tqablakt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , foferu ErMihnung derselben unter vorstthende »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » auomärtigen Zeitungen und « ach direkte «

Mitttzeiinngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Wick , Berlin . Herrn

Magistrats - Assessor Dr . Rudolf Leo , Berlin . Herrn Rechts¬

anwalt Dr . Koellner , Verden . Herrn Hauptmann Wallher

v Volkmann , Berlin . Herrn Bergrath Käst , Clausthal . Herrn

Dr . phil . Oskar Wend , Chemnitz .
Verlobt . Fräulein Adele v . Oettngen mit Herrn , Dr . med . Ger¬

hard Lantzins - Beninga , Erbach — Eltville . Fraulein EliseHerb

mit Herrn Apotheker Paul Klitzsch , Radebeul - Lommatzick . Waul .

Hildegard Gärtner mit Herrn Dr . med . Otto Ehrhardt , DreSMl —

Liebstedt . Fräulein Elisabeth Wurm mit Herrn Dr . med . Otto

Weißwange , Crüchern — Barmen . , ~ , ,
Verehelicht . Herr Apotheker Richard Köhler mit Fran ! . Martha

Dietrich , Leipzig — Lindenau . Herr Dr . med . Karl Keyoel mit

gräulein Elisabeth Caro , Dresden - Cotta . Herr RechtSanwau
tto Barthold mit Fräulein Elisabeth Nipyold , Dresden . Herr

Oberlehrer Clemens Hülskö
'
tter mit Fräulein Mariectzen Bcyür ,

Düffeldorf — Beuel . Herr Betriebs - Ingenieur F . L . Schoeller
mit Fräul . Emma Cloos , Köln -EhreNfild — Goch .

Gestorben . Herr Forstmeister August Gundelach , Osterode a . H .
Herr Notar a . D . Ed . Mallison , Danzig . Herr Santtaksrath
Dr . Fr . Adams , Koblenz . Herr Forst -Asteffor Walther MaE

Salbke . Herr Geh . Ober -Postrath Ferd . Husadel , DreSdekt .

Herr Dr . med . Theodor Hopf , Greiz . Herr Dr . med . G . A . Krause ,
Ostrau . — Frau Cornmercienräth Amalie Riemerschmrd , geb .

Weishauvt , München .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittairs - 6*8 « 7»s 8>s 90» 9** 10»’ 10*» 11»» 12»» 12»*
Nachmittags : 1«» 1” 2»» 2*s 30» 3*« 4°» 4»» 6»s 6»s 6«ä 6LL 7»£ t « ät

goe * Zs * 9»s * 9*8*
» Vom 1, Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle *

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8»a früh . Letzter Wagen 9°L Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8** früh . Letzter Wagen 9*0 Abends .

L Schellenber^ 6

*

Hof - Buchdruckerei,
Wiesbaden .

Mnder - Costüme ,

elegante und einfache , fertigt billig an

_____________ Frau 1 *. M ' aldbansen , Bleichstraße 14 .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .

Näh . unter Chiffre B . J . 389 an den Tagbl .-Verlag . 1108

12 ° °
, Abends 5 »°.

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
9 °°

, Mittags l ‘°
, Abends 6 ‘».

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
93 »

, Mittags l1 »
, Abends 6lä .

Ankunft in Erbenheim : Morg .
IO10

*******

, Mittags 1 “ , Abends 7 .

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonntag .

Die Fahrten am Samstag nut nach Bedarf .

602 !

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

51» 6*» t 6** 0 7 »» 7” 8’ »
9’ 06 10*8 | | »91166 12’ 8106 P
160 + 2*» 2*6 3” t 4»» 6°* t
602 6 *4 700p 7*01 81» 9*0f
930 p 102« 10221 » 1122 1*6

f Nur bis Kastel .
» Nur Sonn - u . Feiertage .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525f 8 6*8P 7*5 815 8*5f 911
1005 | | 18 1147p 1215f lOf
137 280f $02 354p 425f 52t
622 6*2 7üt 7M 831t 92$
955t » 1011P H12 « 23 M

t Von Kästet
8 Von FlÖrsh *nur Werkt
• Nur Sonn - u . Feiertags

512 714 8<>01 8*9 9" IO52
1125 f 12<0 116 225 f ♦ 238 340 §

457 540 730 p 1022t HLL
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Asemannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

5*8 6’ 8f 8*9 P 10*»t 11*1
12*»t 12” 31» **« t »22 ia
aut * 8*8 93£ |

» 1021 1111

t Von Büdesheim .^
» Nur Sonn - u. Feiertage

625 P 804 853 H55 2»» P 508
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 102«P 157 429P 712 81|
912

705 p 900* 11OO 210 p 320 f
410 622 t 718 * § 757p 1055 *

• Bis L .-Schwalbach .
t B . ChaussSebaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
n. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbacb -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 655 1015p 1228 34? «
4»5 P 5081 6*5 » ?43t 9LLP

• Von L .-Schwalbach .
f Von Chaussfiehaus nur

Sonn - « .Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

605 t 657 812 8*2 91» 942 1042
1112 » 1142 1217 1247 * 117
147 217 2*7 317 347 417 447
617 647 61Z 6<7 71Z 747 812

817 912 § 957z 1025t8
t Ab Böderstrasse .
» Bis Albrechtstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebriciy .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. ßiebuch
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602»t 643* 71» 813 858 gl »
958 1028 1058 1158 12»» Z 1<I8
1338 203 2»8 Z03 388 403 488
503 633 6£3 623 72» 733 821

833 903 92» 955f Et
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Existenz des Vereins — so lange dieser bestand , hatte er auch

mit der Lokalfrage zu kämpfen — sie ihrem befriedigenden

Abschlüsse entgegengeführt werden wird . Alle möglichen Ver¬

suche , sie zu lösen , sind gemacht worden . Man sprach von

einem Anbau an das alte Museum , von Neservirung eines

Saales im neuen Rathhanse , von Unterbringung in einem

Neubau an der alten Kolonnade . Aber die Regierung wies

alle Vorschläge ab , weil keine Mittel vorhanden seien .

Endlich , 1895 , nahm sich die Negierung der Sache doch näher

an und begann die Verhandlungen mit dem Kommunal -

Verband und der Stadt Wiesbaden , zugleich um die ge -

sammte Museumsfrage zu lösen . Der Verband erklärte ,

einen Neubau vornehmen zu wollen , wenn er das Areal

des Museumsbesitzthnms ( zu 450,000 Mk . taxirt ) und

300,000 Mk . baar erhalte ; den Rest der zu 810,000 Mk .

veranschlagten Baukosten mit 60,000 Mk . wollte er aus

eigenen Mitteln aufbringen . Dazu sollte der Staat den

bisher gewährten Unterhaltnngszuschuß von jährlich 10,000 Mk .

weiter leisten . Die Gewährung ersterer und letzterer Be¬

dingung wurde zugestanden , die der mittleren aber

( 300,000 Mk . Bauzuschuß ) rundweg abgelehnt . Da fand

das Vereinsmitglied Herr Dr . Zinsser den bereits bekannt

gewordenen Mittelweg , den eine Kommission , aus den Mit¬

gliedern der Vorstände der Vereine und Sammlungen des

Museums gewählt ( Herren Dr . Fresenius , Dr . Romeiß ,

Dr . Zinsser und Kögler ) , am 7 ./9 . VI . 1896 in Berlin

den naffauischen Abgeordneten und den Herren Ministern

Miquel und Bosse vorschlug . Demnach soll der Staat das

Muscumsterrain ( zur Veräußerung ) und die Sammlungen

an den Kommunal - Verband abtreten und die Subvention weiter

zahlen , außerdem aber das östlich der Marktstraße gelegene

Terrain der alten Gerichtsgebäude als Bauplatz für das

neue Museum hergeben . Die Stadt Wiesbaden schenkt in

Ketzte Nachrichte « .

eontinenial - leie gtaDDtn - ö ow DagnU .

Serkin , 14 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Hamburg : Der Geschäftsleiter der St . Georger Volksbank , B e cker ,
wurde wegen Wechfelfälfchnngen zu 3Jabren Gefängniß verurtheilt .

Der Staatsanwalt halte 3 Jahre Zuchthaus beantragt .

London , 14 . Mai . Das Unterhaus nahm mit 221 gegen
90 Stimmen die zweite Lesung der Bill an , welche die Entfuhr von

in ausländischen Gefängnissen erzeugten Maaren verbietet .
DevesÄenbüreau Herold .

Sertin , 14 . Mai . Der Vorstand des Vereins „ Berliner

Getreide - und Produktenhändler
" war gestern Abend zusammen -

getrcten , um über die Schritte zu bcratheu , welche der Bereut ait »

läßlich des bekannten Schreibens des Obcrprasidenten
v Achenbach ergreifen soll . Zn einem Beschluß kam es gestern noch

nicht Die Berathnngen werden vielmehr heute , spätestens morgen

fortgesetzt werden . Jedenfalls war die Stimmung der Versammluiig
eine solche , daß aus ein Nachgeben der Herren nicht zu rechne »

fei “
Triest , 14 . Mai . Die eiskalte Bora dauert noch au . Die

Anpflanzungen in der Umgegend haben stark gelitten . Aus ganz

Italien wird eine außergewöhnliche Kälte , verbimdeu mit heftige »

Schneefällen , gemeldet .
Amsterdam , 14 . Mai . Seit mehreren Tagen herrscht an der

holländischen Küste ein kolossaler Sturm , welchem schon zahlreiche

Schiffe znm Opfer gefalle » sind . Eine große Meiige Frauen und

Kinder , deren Väter und Brüder auSgcfahren sind , warten au der

Küste . Gestern mußteu diefelben einem schrecklichen Schauspiel bei¬

wohnen , indem vor ihren Augeli zwei Fahrzeuge mit ie 6 Mann

Besatzung dicht an der Küste nntergingen .
Varia , 14 . Mai . Einer amtlichen Statistik zuwlge find bei

der großen Braud - Katastrophe im Wohlthätigkeitsbazar 111 und

nach der Feuersbrunst infolge der erlittenen Brandwunden

10 Personen gestorben . Von den 121 Opfern wohnten 110 m

Paris liiid 11 in der Provinz . 6 sind männlichen und 112 weib¬

lichen Geschlechts , 3 blieben unerkannt . Gestern Abend ging da »

Gerücht , der Baron Mackan , der Vorsitzende des Wohlthätigkeits -

bazars , hab « « ine weiter « Summe von einer Million

FraiicS erhalten . Auf eine Anfrage bestätigte der Baron dieses

Gerücht Die hochherzige Spenderin ist die Madame de Castellane ,
welche zum Andenken an ihre Mutter , Madame Gould , diese Summe

gestiftet hat zmn Bau eines Hanfes , in welchem für die Folge der .

Bazar abgehalteu werden soll . Der „ Figaro
" theilt mit , daß er

im Laufe einer Woche 1,137,450 Francs erhalten hat . Am samstag ,
Abends 6 Uhr , wird die Subskription endgültig geschlossen .

Mailand , 14 . Mai . Seit gestern sind infolge heftiger Gewitter

die Temperaturen in Ober - und Mittcl - Jtalicii wesentlich gesunken ,
thcilweise bis auf 5 Grad Celsius . Aus den Apenninen , sowie dem

Gebiet von Modena werden starke Schneefälle gemeldet , welche

unter den Knltnren großen .Schaden anrichten .

fügt würde . Außerdem wurden seitdem als Vermittelnngs -

gebühr von ausgestellt gewesenen verkauften Bildern fünf

Prozent zu Gunsten des Vereins erhoben . Als neue hervor¬

ragende Gemälde wurden 1891 erworben : „ Lohnerhöhungs¬
versuch

" von Bockelmann (um 5000 Mark ) und „ Fondo
im Nensberg in Südtirol " von Ludwig ( um 4000 Mk .) , 1894

„ Caub am Rhein " von Hartung ( um 2450 Mk .) . Die Statuten

erlitten 1892 (s . v . ) abermals eine thcilweise Aenderung . Die

Gallerie wurde seit 1895 vom 1 . V . bis znm 15 . X . alle Wochen¬

tage von 11 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr , Sonntags von

11 bis 1 Uhr , vom 1 . XI . bis zum 15 . IV . Montags ,

Mittwochs und Freitags von 11 bis 1 und von 2 bis

4 Uhr und Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet . Seit

1894 bemühte sich der Verein um Erlangung von Korporatious -

rechten , die er zwei Jahre darauf erhalten hat ; 1896 wurde

mit der Nenaufstelluug des Katalogs begonnen . Die Sitzungen

des Vorstandes , die feit langer Zeit im Kasino stattgefunden

hatten , verlegte man 1896 ins Rathsstübchen .

Die Mitgliederzahl des Vereins betrug 1847 : 60 ,

1857 : 1010 , 1867 : 680 , 1877 : 584 , 1887 : 585 , 1897 :

ca . 800 . Ich füge hier noch den Abschluß des Jahres¬

berichts von 1895 an . Danach wurden angekaust : 16 Del »

oemälde für 1845 Mk . , ferner : der Bilder - Cyklus der

Odyssee in Farbendruck nach den Prellerschen Originalen in

Weimar für 250 Mk . und neue Lichtfarbendrucke für 160 Mk .

Zur Vertheilung kamen bei der jährlichen Verloosung : 17 Oel -

hilder im Werthes von 2085 Mk . , ferner der Odyssee - Cyklus

für 250 , 9 Lichtfarbendrucke für 280 , 13 Stiche u . A . für

264 und 3 Albums für 50 Mk . Die permanente Ausstellung

umfaßte .338 Oelgemälde rc . im Werthe von 115,445 Mk . ;

davon wurden 27 Oelgemälde mit 4030 Mk . verkauft .

Noch harrt die Lokalfrage der Erledigung ; aber es ist

Hoffnung vorhanden , daß in dem sünfzigsten Jahre der

Ro . 234 . 45 . Jahrgang .

sehr daukenswerther Weise den anstoßenden Thetl des

Dernschen Terrains zur Abrundung der Baustelle . Der

Kommunal - Verband übernimmt den Bau des Gebäudes , das

nunmehr mit den Sammlungen als Eigenthum des nassauischen
Landes gilt . So ist der Plan und so wird er wohl auch

hoffentlich nach den neuerlichen Aeußerungen der Minister

zur Ausführung kommen .

Mit einer gewissen fteudigeu Zuversicht konnte also der

Verein seine Einladung zu der im Rathhaussaal statt -

findenden Jubiläumsausstellung ergehen lassen . * ) Es ist

eine stattliche Anzahl nassauisch » Maler und Malerinnen ,

die theils hier , theils an anderen Orten Deutschlands ihren

Sitz hatten , bz . haben , und mehr oder weniger mit ihren Kunst¬
werken vertreten sein werden . Ich nenne nur die Namen :

Knaus , beide Diefenbach , beide v . Rößler , Sachs , Reichmann ,

Fräulein Vigelius , Schirm , Seiler , Simmler , Sachs ,

Freudenberg , Kleyn , de Laspoe , Blecker , Kögler , Schlitt ,

Kilp , Seel , Birck , Schreyer , Brenner , Weinberg , Frau Nestler -

Laux , Fräulein Reff u . A . m .

Wir aber wünschen am Schluß unserer Betrachtung ,

daß der Nassauische Kunstverein , der vor Dezennien sich als

so hochwichtiger Bildungsfaktor des ästhetischen Interesses

der Bewohner nicht nur unserer engeren geliebten Heimath ,

sondern auch der benachbarten vaterländischen Gebiete er¬

wiesen und der nach einer längere Zeit ruhenden Thätigkeit

neuerdings unter einer kunstverständigen und zielbewussten
Leitung frisch aufzublühen beginnt , mehr und mehr gedeihe
und ein Vertreter des Wahren , Guten und Schönen auch

fernerhin sein möge in unserer materiell gesinnten Zeit .

* ) Von den Gründern des Vereius lebt mir noch der alte Herr
de LaSpse , der Sohu des berühmten Pädagogen . Herr Rentner Wahl ,
der vierzig Jahre lang dem Vorstand angehört «, wurde bei feinem
Austritt aus diesem , 1896 , zum Ehrenmitglied des Vorstandes ernannt .

Der griechisch - türkische Krieg .

C . T .C . Athen , 13 . Mai . ( Agence HavaS .) Die Belagerung

von Nikopolis und Prevefa hat begonnen . — ( Mitternacht .) lieber

den Golf von Volo ist Seitens Griechenlands der Blokadezustand

verhängt worden . — Ein Coinmuniquö des Hofes erklärt , kein

Organ der Preffe gebe die Ideen des Königs wieder . Diese Er¬

klärung ist hervorgerusen durch einen Angriff der „ EphemeriS auf
den Ministerpräsidenten Nalli . — Das Gerücht , Prevesa sei gefallen ,
bestätigt sich nicht , indessen scheinen die Operationen in Epirus eb -

haster betrieben zu werden . Die Negierung hat bedeutende Auf¬

träge zur Beschaffung von Munition und Pferden ertheilt .

D .B .II . Athen , 14 . Mai . Nach einer Meldung der „ Akropolis
"

aus K oitstantiuopel fordert di « Türkei von Griechenland
70 Millionen Francs Kriegsentschädigung , Abbruch der Befestigliugen

an der Grenze und Beseitigung der Vorrechte der Griechen in der

Türkei . Eine definitive Antwort derTürkei auf die Note der Groß¬

mächte ist noch nicht ersolgt . Es herrscht hier deshalb große Unruhe .

Die Feindseligkeiten werden erst daun eingestellt werden , wenn die

beiderseitigen Führer das Protokoll betreffs eines Waffenstillstands

unterzeichnet haben werden . Der Fall Prevesas steht bevor . —

Der Aufstand in den niacedonischeu Provinzen nimmt größere

Dimensionen an .
C .T .C . Athen , 14 . Mai . Aus DomokoS wird gemeldet ,

die türkischen Truppen hätten ihre Beweguugen beendet , was auf

einen demnächstigen Angriff schließen lasse . — Ans Vonitza wird

gemeldet : Reguläre Truppen landeten mit einer Abtheilnng Epiroten

jenseits der Mündung des LouroS unter dem Feuer der Batterie «!,

oou Nikopolis . Gleichzeitig machte das Westgeschwader einen An¬

griff auf Prevesa . — Tie griechische Avantgarde hat die

türkische Avantgarde zurückgeworsen . Der Vormarfch der Brigade

Bairaktaris gegen PhilippiadeS geht ohne Hinderniß von Statten . —

Aus Arta wird berichtet : Oberst Bairaktaris hatte gestern ein

Gefecht in der Umgegend von Jmanet . Ein griechischer Major ,
4 Offiziere uub 27 Soldaten wurden verwundet . Die Türken zogen

sich zurück bis auf eine kleine Abtheilnng , welche von den Griechen

eingeschlossen ist . Die Brigade Holsiiispoulos rückte bis Chalikiadis

vor welches besetzt wurde , und fetzte sodann den Vormarsch fort ,
um

'
bie eiserne Brücke über den Bouros in Besitz zu nehmen , um so

einen Widerstand Prevesas unmöglich zu machell . Oberst Manos hat

sich in Jmanet festgesetzt .
______

— Straßensperre . Auf eine Bekanntmachung des Herrn

Polizei -Präsidenten in den . Amtlichen Anzeigen
" der vorliegenden

Tagblatt - Ausgabe wegen der Sperrung verschiedener Straßen wah¬

rend der Anwesenheit des Kaiserpaares machen wir an dieser Stelle

noch besonders aufmerksam .
— Neubau der Zchul » am Klucherplatz . Die Aus¬

führung der Planiruiigs - , HofbefestigiingS - und Pslasterarbeiten
wollen übernehmen die Herren : VelerHosmaiinh,ersurö411Mk
Aua . Birk und Seewald hier für 5212 Mk . 2c> Pf ., D . Emmel ,

A . Färber und L . Meyer hier für 6763 Mk . 7o JCL . .. St - Minor

und M . Anstatt hier für 4609 Mk . 75 Pf . ; die Ausführung der

Jnstallationsarbeiten für die Gasleitung wollen übernehmen die

Herren : I . Löffler hier für 2423 Mk . 70 Pf ., AAa » Hetz h >er

für 2747 Mk . 65 Pf ., Ehr . Hardt hier für 2493 Mk . 30 Pf .,

N . Kölsch hier für 3073 Mk . 90 Pf ., Frd . Westerh -fff - Dusseldorf

für 3219 Mk . 90 Pf . , E . Koch - Frankfurt a . SK . für 3212 Mk . , die

Justallationsarbeiten für die Wasserleitungen wollen ubernehnien di «

Herren : (Mehr . Haberstock hier für 91ö Mk ., R . Heß hier für

689 Mk . 10 Pf . , Jul . Löffler hier für 589 Mk 30 Pt ., W Hardt

hier für 551 Mk ., N . Kölsch b ' " für 70o Mk 6o Pf ., Westerhofi -

Düsseldorf , für 693 Mk . 50 Pf ., E . Koch -Frank,urt a . M . für

742 Mk 50 Pf . Die Justallationsarbeiten für die Einrichtung des

Brausebades wollen übernehmen die Herren : Ehr . Hardt hier für

1180 Mk . 30 Pf . , N . Kölsch hier für 1741 Mk . t0 Pb . E . Koch -

Frankfurt a . M . für 1375 Mk . 80 Pf . uni ) Westerhoff - Dusseldorf

für 1485 Mk . 50 Pf .
— Einbruch . In der letzteii Nacht ist bei Herrn Professor

Dr . A . v . d . Linde , Ruhbergstraße 8 , eingebrocheu uub das vor¬

handene Geld gestohlen worden .
— Gütertrennung . Der Kanfmaiiu Herr Karl Lübbert ,

Kirchgosse 9 , tind Fräulein Natalie Schmieler , beide dahier

haben für die von ihnen einzugehende Ehe Gütertrennung vereinbart .
— Stechbrirflich verfolgt wird von der hiesigen Kgl .

Staatsaiiwaltschaft der HanSbursche Thomas Töpfer , geboren am

22 . Juni 1877 zu Baieufurth , Oberamt Ravensburg , wegen Betrugs .

— Immobilien - Urrkrigerung . Bei der zwangsweisen Ver¬

steigerung der dem Ludwig Rühl von hier an einem Acker im

Flächengehalt von 35 a 53,50 qm , belegen im Distrikt Mosdacher -

bcrg , 4r Gewann , zustehende » ideellen Autheile »/ » und ‘/i » von /<->

blieb Herr Bauunternehmer PH . Schw eisguth hier mit 1160 Mk .

Letztbieteiider .
— Klein » Notizen . Ein größerer Theil der Lieferungfür

die königliche Hofküche , sowie die Silberkammer ist anläßlich

der Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers nnd der Kaiserin in

gewohnter Weise der Firma AugustEngel hier übertragen worden .

— Für das Kaiser Friedrich - Denkmal sind emgegangen

durch Herrn Kanzleirath Flindt von Herrn Rittergutsbesitzer

Hammacber 50 Mk . — Der B i 11 et - V e r k a u f für d t e

Festspiele findet jetzt täglich vo » 9 bis 1 Uhr an der Bllletkasse

des Kgl . Theaters ( Neue Kolonnade ) statt .

△ Mainz , 14 . Mai . Nheinpegel : Vormittags 1 m 80 cm

gegen 1 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

U o Urswirth sch afttich es .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe

vom 14 Mai , Mittags 127 » Ubr . — Credil - Aclien 3097 »,
Discouto - Commaiidit - Antheile 201 .50 , Staatsbahn - Actien 3055/ »,
Lombarden 677 - , Gotidardbahu - Aclien 158 .30 , Centralbahn
135 70 , Nordostbahn 114 .60 , Uuionbahu 84 .40 , Lanrahütte - Actie «

163 — Geilenkirchener Bergwerks -Attien 172 .90 , Bochumer 157 .75 ,
Harpener 184 .— , Italiener 91 .90 , Dresdener Bank 157 .90 , Darm -

ftäbier Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 162 .30 , Italienische
Mitteliueer — .— , Italienische Meridionaiix — , 3 - procenIige

Mexikaner 25 .05 , 6 - procentige Mexikaner 95 .10 . Tendenz : fest .

CTC Loudon , 14 . Mai . Die . Times " melden aus

Domokos vom 12 . 68 ., es feien dort an Verstärkungen 2000 bis

3000 Mann Infanterie am Montag eingetroffen ; wahrend einerseits

Gerüchte von einem unmittelbar bevorstehenden Kampfe umlaufen ,
ist ebenso andererseits das Gerücht von dem Abschluß eines Waffen¬

stillstandes verbreitet . Obwohl die griechische Stellung sehr stark

erscheint , ist der Korrespondent der „Times der Ansicht , daß sie

keineswegs uneinnehmbar ist . Weim es den Türken gelingen sollte ,
die Griechen zu umgehen , würde Alles zu Ende fern . — 2Ste

„ Mornilig Post " ans Domokos von gestern früh meldet , ist die

RälnuungvonDomokoS wahrscheinlich . Eine Anzahl Truppen ist bereits

abgegangeu . Jedenfalls sind dort keine Vorkehrungen getroffen , den

Türken Stand zu halten . — Einer Meldung der . Times aus

Athen von gestern zufolge hat die griechische Regierung , da ihr

noch keine Wittheilunq über den Abschluß eines Waffenstillstandes

zugegangeu ist , dem Oberst Bairaktaris den Befehl ertheilt , mit feiner

Brigade nach Zalougos in Epirus vorzugehen . ,
DB .H . Mir » , 14 . Mai . Aus Paris meldet bie „ Neue freie

Preffe
" : In hiesigen politischen Kreifeu verkantet zur Friedeiissrage ,

alle Mächte seien einstimmig der Ansicht , Griechenland könne keine

anderen Gebietsverlnste erleiden , als die längst wünschenSwerthe

Grenzregnlirung bei Meluna . Der geforderten Abtretung der

griechifchen Flotte setze man in Paris und London Widerstand ent¬

gegen . Die KriegSeiilschädiguiig dürfte 100 bis 120 Millionen

Francs betragen , (sine dazu nöthige griechische Anleihe würden

die Mächte garantiren , wenn sich Griechenland der Finanz -Kontrolle

Europas unterwerfe . Darüber wird jetzt verhandelt .
______________

Veraniworilich für bett vsiiiischkn unb fmtlfton . Theili 113. Schulte Dom » ruhl ;
für ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : E . 3! 5_tl ’eiSt,l ’k !" ralghnben "
Drud unb Berlaz Oer 8. Sch ellenderghchen sof -Buchbruckerei in Wiesbaden .

trelung der sittenpolizeilichen Vorfchnsteu ebenfalls wegen Dieb -

^ bls vorbestraft . Sie wird beschuldigt , dem Wolfram bei

fcn Diebstählen Beihülfe geleistet , insbesondere arffgepaßt

ßder . Schmiere
" gestanden zu haben , wie es in der Gauner -

kvrache heißt . Die Angeklagte Brück lebt von ihrem Ehemann
’

ttrennt , ist aber nicht gerichtlich geschieden ; sie will den Angeklagten
- K Düsseldorf , wo sie sich zuletzt aufhielt , kennen gelernt und mit

demselben im Januar nach Coblenz gefahren fein . Sie erklärt , ben

Angeklagten von hier aus durch mehrere Orte am Rhein begleitet ,

non den Diebstählen aber nichts bemerkt zu haben . Der Angeklagte

Wolfram leugnet ebenfalls ; er will Altargeräthe , die in Braubach

aestohlen fein sollen , gefunden haben . Die Brück erklärt , Wolfram hatte

gefaßt , die erwähnten Kirchengeräihe habe er in Boppard gefunden .

Der erste zur Anklage stehende Diebstahl wurde am ^ - ^ aniiarin

Niederlahnstein verübt . In der katholischen Kirche daselbst M ' ddre

Opferstöcke , die mit Vorhangschlöffern verschlossen wan „ erbrach >

uub beraubt worden . Der Inhalt mnb auf lo bis 18 ^ ^ gOüwtzt .
-rn Oberlahnstein luurbeu an demselben Tage in der katholischen

Kirche vier Opserstöcke , bie etwa 20 Mk . eiithalten haben , er¬

brochen und ausgeraubt . Hier wurde Wolfram von einer

xrau und einem Dienstmädchen gesehen , als er aus ber

» irdje kam . In Braubach wurde das Taberuakel erbrochen und

daraus ein vergoldetes Gefäß , welches zur Aufbewahrung der

Hostien diente , gestohlen . Die Hostien waren auf ben Boden des
I Tabernakels , dessen weißer Seidenbezug zerriffeii war , aiisgeschuttet .

Der Opferstock wurde zuerst ganz vermißt , dann aber in einem

Beichtstuhl gefunden ; die Versuche , denselben zn erbrechen , sind

resultatlos gewesen . Von Braubach ans haben sich die

beiden Angeklagten nach Niederspai übersetzen lassen . Der

Schiffer , ber sie über den Rhein fuhr , erkennt sie genau

wieder . Auf ber anderen Rheinseite bat Wolfrain am

18 Januar noch in Niederspai einen Opferstock , der zufällig nicht

verschlossen war und nur einen geringen Betrag enthalten hatte ,

und in Hirzenach drei Opferstöcke erbrochen und beraubt . Damit

beschloß er fein Tagewerk nnd übernachtete mit seiner Helferin in

Boppard , um am folgenden Tag « fein verbrecherisches Treiben fort -

zusetzen . Sie begaben sich zunächst nach St . Goar und betraten

dort gemeinsam die katholische Kirche , wo Wolfram eine in

ber Tauskapell « hängende Büchse unb zwei Opferstocke er¬

brochen und 4 bis 5 Mk . geraubt hat . In Sprendlingen , wohin

sie sich an bemfelben Tag begeben hatten , wurde Wolfram auf

frischer That ertappt und zur Haft gebracht . Die Angeklagte Brucr

isteiiiige Tage später in Langen bei Frankfurt a . M . festgeuommen

worden . Im Gesänguiß sind sog . „ Kassiber
' gesunden worden , die

zweifellos von Wolfram geschrieben unb der „ Bruck zugesteckt

worden sind . Jener sagt , die Schrift war « ber seinen

sehr ähnlich , aber er hätte im Gefaugmß me einen

Brief geschrieben . Daß sie aber doch von ihm herrulweu , beweist

die Thatsache , daß der Brück in beit Briefen geraten wird , gleich

bem Brielfchreiber einen Vertheidiger zu verlangen , was diese auch

gethan und sich in ihrem Antrag sogar darauf bezogen Hat , „daß

dem Wolfram ein Vertheidiger gegeben worden sei . Den Anträgen

beider Angeklagten wurde stattgegebeu und denselben die Herren

Rechtsanwälte v . Eck und Dr . Bergas von Amts wegen als Ver¬

theidiger bestellt . Der Vertreter der Staatsanivalischaft beantragte

wegen ber sieben Diebstähle gegen Wolfram 12 ^ ahre

Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust unb Polizeiaufsicht , gegen bie

Brück wegen Beihülfe 5 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust unb

Polizeiaufsicht . Das Gericht erkannt « gegen Wolfram auf

10 Jahre Zuchthaus , 11 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit

von Polizeiaufsicht , gegen bie Brück unter Freifprechung im klebrigen

wegen Hehlerei auf 6 Monate Gefäi . gniß . Die Verhandlung

währte , da 24 Zeugen vernommen wurden , nahezu 4 Stmldeu .

- Lo !nib " i" üUNg . Die Maurergesellen erstrebenbessere

Lohn - und Aibeitsverhältnifie und haben bahiiizielend « Anträge an

die Meister gestellt . Gestern Abend traten deshalb die hiesigen

Maurerineister zu einer Besprechung über diese Angelegenheit zu¬

sammen . In Anbetracht der in diesem Jahre hierorts verhgltiliß -

i' iäßig spärlichen Arbeitsgelegenheit für ManrergefeUeu scheint ber

Zeitpunkt der Lohnbewegung nicht gerade glücklich gewählt .

— Der Seite ! macht sich in Frankfurter - und Maiuzerstraße

neuerdings wieder breit . ES ist für die zahlreich in jenem vornehmen

Villenviertel verkehrenden Fremden gewiß in höchstem Grade un¬

erfreulich und peinlich , der Armuth dort auf Schritt und -tritt be¬

gegnen zu müssen und ost in recht , ausdringlicher Weise von ihr

angebettelt zu werden . Unsere rührige Polizei sollte diesem Miß -

stand dauernde Aufmerksamkeit schenken .

— (Sine Neuheit in der Spielwaaren - Branche , ausgestellt

im K a u f h a ii S E a s p a r F ü h r e r , Kirchgasse 48 , erregt int hohen

Grade die Schaulust ber Vorübergehenden . Zwei amerikanische

Boxer en miniature führen , durch Luftdruck lli Bewegung gesetzt ,

ihren Faustkampf nach allen sportlichen Regeln ans , und amüsant

ist es , zu sehen , wie sich die beiden gegenseitig „ verhauen . Dieselbe

Firma bringt noch eine weitere epochemachende Neuheit , genannt

Marine - Schauspiele , eine holländische patentirte Erfindung . Kleine

Kianren . Kriegsschiffe und Torpedos darstellend , fahren , durch eine

geheimnißvolle Kraft bewegt , munter auf dem Wasser eines Bassins

kreuz und quer , und es ist ein geradezu überraschender unb wunderbarer

Anblick , wenn sich bie kleinen Figuren gegenseitig anfahren und wieder

abstoßeu , man hat bas reinste Marine - Schauspiel vor sich .

— Verhaftet . Wir erhalten folgende Wölfische Depesche aus

Lau saun « , 13 . Mai : Das Bundesgericht bewilligt « di « von der

deutschen Gesandtschaft in Bern uachgesuchte Auslieferung des

rnssischeii Barons Theodor v . Uugerii - Sternberg , ber sich tu

Lausanne in Haft befiubet unb von ber Staatsanwaltschaft m

Wiesbaden wegen Betrugs zum Nachtheil dortiger Gewerbe¬

treibender verfolgt wird .
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Das Special - Geschäft

Thüringer Wurstwaaren- Äufschnitt
empfiehlt sich

Schwalbacberstraese 47 .

6501Orangen pro St . 6 , 8 und 10 Pf .

Frische Süßrahmbutter per Pfurrd
Mk . 1 . 20 .

Neue Malta - Kartoffeln .

„ Matjes - Häringe .

J . Sehaab
, Gmbcilstraße 3 .

oooooooooo ooooo ooo oo

o ! Bayerische Biertalle zum Storchen! s
ö Depot Scliwalbacherstrasse 87 . V

Q Beehre mich hiermit ergebens ! mitzutheilen , dass ich Q
A von heute Samstag ab den *

q Alleinverkauf X
□ des beliebten Bieres der Brauerei zum Storchen 8
Q in Speyer Q
0 zum Ausschank bringe . fi
X Hochachtend *

0 Joh . Preisig , 0
A 27 . Schwalbacherstrasse 27 . A

OOOOOOOOOO oooooooooo

Festspiele .

Ein Platz 3 . Rang , erste Reihe , rechts oder Mitte ,
für Sonntag oder Dienstag gesucht . Offerte « mit An »
gäbe deS Platzes und des Preises unter b . v . « so an
den Tagbl . - Verlag .

Makatfahrpfan ।
des

Wiesbadener Tagblatt 1
Sommer 1897

Zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Nerlag . Langgasse 27 . D
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - M
bahnen , der vainxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form D
» nd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

4669

Billigste

Tinellaü
Max Clouth

,

Billig
und gut

gew . meinte , 50 ’/o Stücke und 50 % Nuß HI ,
per 207Ctr . franco Haus

MI . 19 . 50 .

---- -------
1

schützt gegen -

Mottenfraß ^
Ttrect in der Strickerei Ellenbogengasse 11 ,

dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
Ve -J ,

von den billigen Strümpfen und Socken . Ge -
strickte Strümpfe mit Doppel -Fersen u . Spitzen

JkSjKJ N . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrümpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis
zu den reinseidenen staunend billig . Gewebte
Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
an . Prima Schweißsocken , Nadfahrstrümpfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Ps . an .
Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt ,
ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,

Wickelschnuren 45 Pf ., sowie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Loth
3 — 10 Vf . Strümpfe werden augestrickt und gewebt , so fein wie
verlangt . Sämmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
im Dtzd . billiger abgegeben . 5846

Fr . Weumann .

5 Ps . .
P - ' t - , 5 Ps .

p . Packet . Möbel , Kleider re . >. Packet .

Weinverkauf :

Drogerie 0 . Brodt
,

I Albrechtstrab « 16 .
Telephon 409 . 5581

werden im Abonnement chic
W W 4A mA und preiswerth frisirt .

Uainen Shamponiren
und neueste Tagesfrisur

nk . 1 . — .

Kopp & Böhmer ,
IO . «» rosse Burgstrasse IO . 6227

Vocke
’
s Politur - Auffrischer

von Vocke & Minderer , Heilbronn , 6362
unübertroffenes Mittel zum Ncuauspoliren von Möbeln .
Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach¬
leuten und Privaten zur Hand . */i FI . Mk . 1 ,

' [» Fl . 60 Pf .
Niederlage bei Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Alle Sorten

medicinische Seifen
empfiehlt 6569

Franz Altstaetter ,
Inhaber der Firma H . J . Steil ,

Webergasse 20 .

Feines Croquet - Spiel
mit Stornier billig zu verkaufen Saiilerladen Wilhelm -
straße 30 . 6579

Gleiche Geschäfte

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt .

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt 6568

A . 16 . Ltinneiikolsl ,
15 . Ellenbogengaffe 15 .

Mill raren
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Qnmmar Handschuhe
oommer

für Damen
und Herren , sehr schöne dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

E . Sch wen ck , Mühlgasse 9 .

Bei Gelegenheit des Hinder - Corso im v . Hnoop ’ sclren
Garten empfiehlt sich das Restaurant

Bierstadter Felsenkeller
als zunächst gelegen . Schönste Fernsicht . Grosser
schattiger Garten . Prima Lagerbier . Speisen
ä la Carte . Reine Weine . Prompte Bedienung .

Es ladet höflichst ein 6579

€ L Scheller .

Eier
Größte frische italienische Eier

Stück « Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 40 .
Frischt Landtier ( Bauerueier )

Stück 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 70 .
Größte frische batzr . Eier

Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 20 .

• Größte frische Siedeirr
2 Stück 9 Vf ., 10 Stück 42 Pf .,

■ 25 Stück Mk . 1 . 05 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Kleine ganz frische Siedeier

St . 4 , 10 St . 38 , 25 St . 90 Pf .
Brucheier 2 St . 7 Pf .

Achtung ! Für Wiederverkänfer .

Offerire in Originalkisten von 480 , 720 und 1440 Stück zu
Mk . 3 . 50 , 3 . 80 , 4 . — , 4 . 10 und 4 . 20 per Hundert . Im
einzelnen Hundert ausgezählt erhöht fid ) der Preis um 10 Pf .

Bitte deshalb meine verehrten Wiederverkänfer bei Bedarf von
Eiern sich die Waare in meinem Engroslager Kl . Webergasse 9
anzusehen . Auch ist der Eingang Häsnergasse 3 .

J . Hornung <& Co . 9
Eier - und Butter - Handlung ,

Telephon 392 . 3 . Häsnergasse 3 . Telephon 392 .

EucasinEucasm - Chocolade
und Eucasin - Cacao , auch hier bereits mit bestem

Erfolge angewandtes , concentrirtes Nähr - und

Stärkungsmittel für Kranke , Genesende und
Kinder , vorräthig im 6527

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollath , Michelsberg 14

Alleinverkauf
zu Orignalpreisen der

Hugo Menke ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Spocialabtheilung
für

Möbel
besten Fabrikates .

Grosses Lager

completer Salons , Speise -
,

Wohn -
, Schlafzimmer etc .

in allen Stylarten , vom einfach bürger¬
lichen bis zum hochelegantesten Genre .
Garantie für gediegenste Ausführung .

König ! . Württemb . PolsterillÖfoel
Hofmöbelfabrik Und I > C < * OI *at 1011C19

E . Epple & Ege , werden in meiner eigenen Werkstätte
Stuttgart . unter Leitung eines ersten Fachmannes

angefertigt . 6570

45 . Jahrgang . Ä0 . 224 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Seite 4 . 14 . Mai 1897 .

Frische grüne Spargel

6571

C
. Acker Nachfolger .

6216Neugasse 1 .

Ananas .

Pfirsiche .

Tasman . Trauben .

Tasman . Aepfel .

Californ . Birnen .

Madeira - Bananen ,

engl . Melonen .

Japan . Mispeln .

junge Erbsen .

Tomaten .

Champignons .

Pariser Artischoken .

engl . Gurken .

Hummer .

Ostsee - Krabben .

Möven - Eier vom Kunitzer - See .

Beluga - Malossol - Ca viar , mildgesalzen .

Frische

»

Vorzügliches

Hamburger Rauchfleisch
,

roh u . gekocht , im Ausschnitt , 6426

extrafeinen Thüringer Schinken .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Anlässlich der bevorstehenden Festtage
empfange ich grössere Sendungen :

Erbenheim .

Sonntag , den 16 . d . M . , Nachmittags ' / -4 Uhr , im
Hose der Wwe . Ulrich , Obergasse 108 :

Gruße Wtlltze WlMOimlW .

Tagesordnung : Die Reichstagswahl .

Referent : Reichstagsabgeordneter Uilricli -Offenbach .
Eintritt frei . — Freie Disknsyon .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
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